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Gemetnderst.
AeschkußproloKoll

der Sffeuttichen Sitzung vom 28 Juni LV22.
Vorsitzende: Bgm. Reumann  und Frau GR. Seidel.
1. Entschuldigte Gemeindrräte.
2 . Spenden.

Berichterstatter GR. Breitner:
8 . P .Z. 6707, P . O.'Die von dem Ausschuss« und Kuratorium

derZentralsparkasse der Gemeinde Wien sowie von den Wiener Kom¬
munalsparkassen, mit Ausnahme der Sparkasse in Währing, gefaßten
Resolutionen betreffend die Vereinigung der städtischen
Sparkassen  werden zur Kenntnis genommen. Der Gemeind.rat
stimmt grundsätzlich der Zusammenfassung aller städtischen Spar¬
kassen zu. Zur Vorberatung dieser Zusammenfassung wählt der
Gemeindcrat eine aus 30 Personen bestehende, den Bestimmungen
desZ SS der Gemeindeverfassung nicht unterliegende Kommission.
Diese Kommission hat bi» längstens 15. August 1922 an den

-Stadtsenat, beziehungsweise Gemeinderat über die Art der
ZusammenlegungVorschläge zu erstatten. Die Kommission kann
auch Unterkommissionen einsetzen. Die endgiltige Beschlußfassung
über die Anträge der Kommission und die Art der Zusammen¬
legung bleibt dem Gemeinderate vorbehaltyuj

T. Wahl  eines Mitgliedes des Kuratorium- der Zentral¬
sparkasse der Gemeinde Wien (Kommerzialrat Matthias Kainz).

Berichterstatter GR. Kokrda:
s P . Z. 6244, P . 1. I. Von den derzeitigen„fest¬

stehenden " Markt - und Schlachthausgebühren  des
Wiener Zentralviehmarktes und der städtischen Schlachthäuser
werden die Stall- und Versicherungsgebühren der Zentralvieh¬
marktes sowie die Stall - und Benützungsgebühren in den städtischen
Schlachthäusern unter die „veränderlichen" Markt- und Schlacht¬
hausgebühren im Sinne des Gemeinderatsbeschlusse» vom 11. März
1921, P . Z. 2789, eingereiht.

Es haben zu betragen:
L. Die Gtaügkbührm auf dem Zentralviehmarkte, und zwar:
1. Für die Einstallung in den Rinder- und Schweinestallungenfür

1 Rind 8 Prozent (- - ' /,«) der Grundgebühr für jeden angefangenen Lag;
für jede» andere Tier Prozent (---- '/,,, ) der Grundgebühr für jeden
angefangenen Tag.

2. Für die Einstallung von Tieren in anderen Räumen die Hälfte hievon.
L. Die VersicherungSgebührenfür lebende Tiere auf dem Zentralviehmarkte:

für 1 Rind 2 Prozent der Grundgebühr für jeden angefangenen Tag, für
1 Fettschwein 4 Prozent der Grundgebühr , für 1 Jungfchwein oder 1 Kalb
2 Prozent der Grundgebühr , für jede» andere Tier 1 Prozent der Grundgebühr
für jede Woche, wobei die Woche mit Mittwoch um 12 Uhr mittags beginnt,

mit dem nächsten Mittwoch um 12 Uhr mittag« endet und Bruchteile einerWoche voll berechnet werden.
Gleichzeitig wird die bisherige Bestimmung»es « ebührentarifc« für den

Zentralviehmarkl: . Im Falle eine« Brandschaden« wird dem Eigentümer nach
Maßgabe der von der VersicherungSunternehmung bezahlten Entschädigung«,
summe Ersatz geleistet" »bgeändert wie folgt: „Im Falle eine» Brandschaden»
wird dem Eigentümer nach Maßgabe de« jeweiligen Marktpreise« zur Zeit de«
Brande« Ersatz geleistet."

6 . Die Stallgebühren in allen städtischen Schlachthäusern, soweit eine
Einstallung über da« Ende einer Betrieb«woche statlfindet, für «in Rind «der
Pferd 8 Prozent (---- der Grundgebühr) für jeden angefangenen Lag,
für jede« andere Tier H Prozent (- - der Grundgebühr) für jedenangefangenen Tag.

Wird ein Tier nicht in den Stallungen sandern in anderen Räumen des
Schlachthauses eingestellt, so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

v . Die BenützungSgebühreil in den Rinderschlachthäusern:
I . für die Benützung von « chlachthallen und mit Aufzügen eingerichteten

Schlachtkammern per Schlachtstand(ungefähr 22 m') und Ta, die« rundgebühr-
3. für di« Benützung von Schlachtkammern ohne maschinelle Einrichtung

per Quadratmeter und Tag 8 Prozent der Grundgebühr.
II. Die Gebührentarife für die Benützung der Kühlanlagen

im Schlachthaus« St . Marx, im Schweineschlachthause, in der
Großmarkthalle, Abteilung für Fleischwaren, und aus dem Fisch¬
markte werden abgeändert wie folgt:

1. Die birherigen Bestimmungen über die Eintritttgebühren werden auf.
gehoben und haben von nun a« zn lauten:

„Für da» Betreten»er Kühl(Gefrier)räume und den Aufenthalt in ihnen
außerhalb der festgesetzten täglichen Betrieb»zeit ist eine Gebühr von 1000 L
für jede angefangene Viertelstunde des Aufenthalte» zu entrichten."

2. Der Tarif für die Einlagerung nach Stück und Tag in den Kühl-
zellen der Kühlanlage de« Schlachthofer St . Marx (Punkt 2 de« Tarife») wirdausgelassen.

Dagegen wird der »irherige Punkt 3 diese« Tarife» zum Punkte 2 undhat künftighin zu lauten:
„Bei SiMagerun, von Fleisch, und Fettwaren in den Varkllhlräumen,

soweit nicht diese Einlagerung nach der KühlhauSordnunggebührenfrei statt-findet, betragen die Gebühren:
») bei Verwendung eine» Nagel« eine» Fleischriemen« 110 L pro Tag,

bei Verwendung einer Laufkatze 4S0 L pro Lag;
b) ohne Verwendung solcher Einrichtungen per Quadratmeter und Tag240 X, per Quadratmeter und Woche L60L. per Quadratmeter und Monat

8800 L, per Quadratmeter und Jahr 36 000 X.
3. Die Sonderbestimmung de» Z 3 der Kundmachung, betreffend die

Zuweisung und Benützung der Kühlräume im Schweineschlachlhause der Stadt
Wien, wonach für Schweine, die in diesem Schlachthaus« selbst geschlachtet
wurden, während der ersten drei Tage der Ein agerung in den Kühlraum eine
ermäßigte Gebühr zu entrichten ist, wird aufgehoben.

4. Alle anderen derzeitigen Ansätze dieser Gebühr werden um 200 Prozenerhöht.
III. Sämtliche übrigen„feststehenden" Markt- und Schlacht-

hausgebühren werden, soweit sie nicht nach den vorstehenden
Punkten anders geregelt werden, um 100 Prozent ihrer der¬
zeitigen Ansätze erhöht, mit Ausnahme jener für die Einsatzlokale
1. Schulhof 8 und Salvatorgasse 10; gleichzeitig wird der



894 «k . 51 . — 28 . Hunt 1S2L . — Gemeinderat.

Gcbührentarif für die zeitweise Benützung von Zellen in den
fünf Detailmarkthallen aufgehoben.

1l . Bei der Errechnung der „feststehenden " Markt - und
Schlachthausgebührcn mit Ausnahme der Waggebühren und jener,
welche monatlich zu entrichten sind , sind Teilbeträge unter 5 X
zu vernachlässigen , solche von 5 X und darüber auf die nächst
höhere , durch zehn teilbare Zahl zu erhöhen . Bei den eben
erwähnten zwei Arten von Gebühren (Wag - und Monats¬
gebühren ) aber sind diese AbruudungSvorschriften nur bei der
Einhebung der von einer Partei jeweils zu entrichtenden Gesamt-
gebühr anzuwrnden.

Der Gemeinderatsbeschluß vom 7. April 1922 , P . Z . 3715,
mit dem die gleichen Abrundungsvorschristen für die veränderlichen
Markt - und Echlachthausgebühren genehmigt wurden , hat auf
die gemäß Punkt I dieses Antrages unter die veränderlichen
Gebühren neu eingereihten Gebühren nicht Anwendung zu finden.
Bei ihnen sind vielmehr Beträge bis zu 50 d zu vernachlässigen,
solche von 50 l> und darüber für eine volle Krone zu rechnen.

V. Borstehende Bestimmungen treten am 1. Juli 1922 in
Kraft.

Berichterstatter VB . Emmerling:
S . P . Z 6714 , P . 4 . Für Investitionen , welche bei

den städtischen Elektrizitätswerken  und der Braun¬
kohlen Bergbaugewerkschaft Zillingdorf  in Ausführung
begriffen sind und für welche bereits Sachkredile genehmigt wurden,
werden NachtragSkredlte in der Gesamthöhe von 1.898,703 .805 X
genehmigt . Bon diesen NachtragSkredlten sind 1.356,703 .805 X
in dem genehmigten Wirtschaftsplane pro 1922 und in dem mit
Gemeinderatsbeschluß vom 26 . Mai 1922 genehmigten Zuschuß¬
kredite bedeckt, während 269,000 000 X aus den laufenden
Betriebsmitteln der städtischen Elektrizitätswerke des Jahres
1922/23 zu bestreiten sind und der Rest von 273,000 .000 X
im Jnvestitionswirtschastsplane für das Verwaltungsjahr 1923
vorzusehen ist.

7 . P . Z . 6701 , P . 5 . Für Anschaffungen und Her¬
stellungen , für welche bereits Sachlredite genehmigt wurden , die
auf die Betriebsmittel der städtischen Elektrizitäts¬
werke  verwiesen worden sind , werden Nachtragskredite in der
gesamten Höhe von 1.130,45 t .200 X genehmigt , welche ebenfalls
auf die Betriebsmittel der städtischen Elektrizitätswerke , be¬
ziehungsweise der Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft Zilling¬
dorf  verwiesen werden.

8 . P . Z. 6713 , P . 6. Die Herstellung der für den Aus¬
bau der 5000 Volt Schaltanlage im Schlachthause
„M eidling"  erforderlichen 4 «stück 5000 Volt Kabelanschluß-
setder wird genehmigt und hiesür ein Sachkredit im Betrage
40 .000 .000 X bewilligt , dessen Bedeckung mit einem Betrage
von 20,283 .000 X aus Post L lll des Jnvestitionswirtschafts-
planes für daS Verwaltungsjahr 1922 verwiesen wird . Der
Restbetrag von 19,717 .000 X ist im Jnvestitionswirtschastsplane
pro 1923 vorzusehen.

s . P . Z . 6716 , P . 7. Die Mehrkosten, die sich beim Bau
und bei den Ausiüstungsarbeiten der in den Jahren 1914 bis
1921 hergestellten Triebwagen der städtischen Straßen¬
bahnen  ergeben haben , werden mit dem Betrage von
3,500 .000 X genehmigt . Hiesür wird ein Nachtragskredit in
gleicher Höhe , der im Jnvestltionsivirtschasisplane pro 1922
unter Kapitel III Bedeckung findet , genehmigt.

1V . P . Z. 6717 , P . 8. Der Entwurf für die Errichtung
einer neuen Wagenhalle samt Nebenräumen der Straßen¬
bahnen  im Anschlüsse an die Bahnhofanlage in Ottakring

wird mit einem Kostenbeträge von 460,000 .000 X genehmigt.
Hiesür wird ein Sachkredit in gleicher Höhe , welcher mit dem
Betrage von 200,000 .000 X im Jnvestitionsvoranschlage pro
1922 unter Kapitel 6 , Post 6 , und mit dem Restbeträge von
260 .000 .000 X in dem mit Gemeinderatsbeschluß vom 26 . Mai
1922 , P . Z . 5387 , genehmigten Zuschußkredlte zu Kapitel 6,
Post 6, Deckung findet , bewilligt.

Berichterstatter GR . Ko kr da:
LI . P . Z. 6259, P . 2. Der „Holzmarkt ", gemein-

wirtschaftlichen Anstalt , wird als Vorschuß auf die zur Ausgabe
gelangenden Teilschuldverschreibungen von zusammen 114 Mil¬
lionen Kronen Nominale ein weiterer Betrag von 18 Millionen
Kronen gegen eine Verzinsung von zwei Prozent über der
jeweiligen Bankrate , jedoch mindestens acht Prozent , gewährt,
welchen dieselbe bei Ausgabe der Teilschuldverschreibungen zurück¬
zuzahlen verpflichtet ist.

12 . P . Z . 6712 , P . 10. Der Gemeinderat genehmigt die
in der Ver w a l t un g s g r up p e VI und bei der Monturs¬
verwaltung sowohl in dieser als auch in den Verwaltungs¬
gruppen  III , IV und V eintretenden , in einer Zusammen¬
stellung detailliert ausgewiesenen Ueberschreitungen der Vor¬
anschlagsansätze im Gesamtbeträge von 4 .419,469 .917 X
(-- - 3.899,869 .917 X - j- 300,000 .000 X - j- 219,600 .000 X ) .
Zu deren Deckung wird ein Zuschußkredit von 2 .108,974 .000 X
bewilligt . Zur Deckung des noch verbleibenden Restbetrages von
2,310 .495 .917 X sind die im Jahre 1922 in dieser Höhe vor¬
aussichtlich zu erwartenden Mehreinnahmen der Betriebe zu
verwenden.

Berichterstatter VB . Emmerling:
LS. P . Z. 6715 , P . 3. Der Nachtrag I zum Gebühren¬

tarife für die Lagerhäuser  der Stadt Wien vom 7. Juni
1922 und der Nachtrag I zum Kühlhaustarife vom 1. Juni
1922 werden genehmigt.

Berichterstatter GR . Siegel:
14 . P . Z . 6711 , P . 12 . Die Ueberführung von 200 .000

Stück Pflastersteinen von den Wiener städtischen Granit¬
werken Mauthausen  nach Wien wird mit einem Kosten¬
erfordernisse von 20 Millionen Kronen genehmigt . Die An¬
schaffung von zwei Paar schweren Pferden für den Steinbruch¬
betrieb Mauthausen durch den Pserdeeinkaufsausschuß wird mit
einem Kostenbeträge von 12 Millionen Kronen genehmigt . Die
erforderliche Gesamtkostensumme per 32 Millionen Kronen ist zu
bedecken aus dem im Voranschläge pro 1922 für die Verschiffung
von Pflastersteinen vorgesehenen Betrage von 146,500 .000 X.

15 . P . Z - 6300 , P . 13 k. Die Punkte 1. 4 . 5 , 7 und 8
des Organisationsstatut für dm städtischen Fuhr¬
werksbetrieb (Gemeinderatsbeschluß vom 11 . Februar 1921,
P . Z . 1334 ) werden geändert wie folgt:

I . Ankauf von Betrieb »ersordekniffen , beziehungsweise Roh - und Betrieb »,
stoffen für den laufenden Bedarf eine » Jahre » im R »hm «N de» genehmigten
Voranschläge », Genehmigung von sonstigen Anschaffungen und Herstellungen
mit einem Erfordernisse von höchstens 2 .500 .000 X.

4 . Genehmigung von Veräußerungen , wenn der Gegenwert höchsten»
I Million Kronen betrügt.

5. Abschluß und Auflösung aller in den Rahmen de» normalen Seschüft « -
betriebe » fallenden Berlräge sowie jener anderen Betrüge , bei welchen da»
bedingungslose Entgelt höchsten» 750 .000 X oder die Dauer de» Vertrage»
höchsten » süns Jahre betrügt.

7 . Abschluß von Beroleichen , wenn der Wert de» aufgegebenen oder an-
erkannten Ansprüche » höchsten» 750 .000 X betrügt ; soferne sich solch« Leistungen
auf eine Haftpflicht gründen bi» zum Betrage von 250 .000 X.

8 . Erhaltung der Betriebsmittel und lausende Erhaltung der Betrieb »-
gcbüude samt Genehmigung der zugehörigen Anschaffungen und Herstellungen,
soferne die Ausgaben im Hauptvoranschlage bedeckt find.

II . Die Pllllkte 1, 4 , 5 . 7 und 8 der Organisationsstatute
für den Betrieb der städtischen Wasserversorgung
sowie der städtischen Bäder , Wäschereien und Werkstätten , be¬
ziehungsweise die Punkte 1, 2 , 5 , 7 und 8 des Organisations¬
statutes für den Betrieb der Gewinnung und der Beschaffung
von Baustoffen (Gemeinderatsbeschluß vom 18 . März 1921,
P . Z . 2267 ) werden geändert wie folgt:

I . Ankauf von BetricbSerforderniffen , beziehungsweise Roh - und Betriebs¬
stoffen für die laufende Gebarung bi » zum Bedarfe eine » Jahre » und Ge¬
nehmigung von sonstigen Anschaffungen und Herstellungen mit einem Erforder¬
nisse von höchsten» 2,500 .000 X , soferne die Ausgaben im genehmigten Vor¬
anschläge bedeckt sind.

4 . (sür den Betrieb : Gewinnung und Beschaffung von Baukosten : 2)
Genehmigung von Veräußerungen von beweglichem Demeindevern ögen (abge¬
sehen von Betricb - erzeugniffen und Nutzungen ) , wenn der Gegenwert de» ge¬
samten zu veräußernden VermögentbestandteileS höchsten» 1,000 .000 X betrügt.
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k». Abschluß unb Auflösung allcr in den Rahmen de» normalen Geschüft».
betriebe - fallenden Vertrüge sowie jener anderen Vertrüge , bei welchen da»
Entgelt jährlich höchsten» 750 .000 X oder die Dauer de» Vertrage » höchsten»
fünf Jahre betrügt.

7. Abschluß von Vergleichen , wenn der WeLde » oufgegebenen «der an«
erlannten Ansprüche» höchsten» 750 .000 L bekügt/ ^ oferne sich solche Leistungen
aus eine Haftpflicht gründen bi« zu einem Betrage von 250 .000 L.

8 . Erhaltung der Betriebsmittel und laufende Erhaltung der Betrieb »,
gebüude samt Genehmigung der zugehörigen Anschaffungen und Herstellungen,
soferne die Ausgaben im Hauptvsranschlage bedeckt find.

Berichterstatter -GR . Speiser:
Lv P . Z . 6284 , P . 14 . Der XXIII . Jahresbericht über

das Ergebnis der Fürsorge  der Gemeinde Wien für die
städtischen Arbeiter (Bediensteten ) im Erkrankungsfalle
für 1921 und über die wichtigsten Ergebnisse auf dem Gebiete
der städtischen Unfallsfürsorge  wird genehmigt.

LV. P . Z. 6295, P . 15. I. Den aktiven Ange¬
stellten  des Magistrates , einschließlich der dem Magistrate
zugeteilten UnternehmungSangestellten — und des Kontrollamtes
— deren Bezüge mit Gemeinderatsbeschluß vom 19 . Juli 1921,
P . Z . 8777 (Punkt 1 und 10 ) . geregelt wurden , den dem
Gesetze vom 3 . Juli 1919 , L.-G .-Bl . Nr . 193 , unterstehenden
Lehrpersonen , den Bediensteten der städtischen Feuerwehr und
den Angestellten der städtischen Unternehmungen , aus welche der
Gemfinderatsbeschluß vom 3 . August 1921 , P . Z . 8790 , An¬
wendung findet , ist , soserne sie ihre Bezüge im vorhinein er¬
halten , eine weitere Mehrzahlung für den Monat Juni 1922
flüssig zu machen , deren Ausmaß oas Fünffache der um 500 L
vermehrten schemamäßigen Bezüge beträgt.

Die bei den bisherigen Bezugsauszahlungen erlassenen Be¬
stimmungen über die Auszahlung der Bezüge an die von der
Gemeinde Wien übernommenen Angestellten des Landes Nieder¬
österreich , an erkrankte Angestellte und an solche , denen auf
Grund früherer Beschlüsse Mehrzahlungen bewilligt wurden,
über die Voraussetzungen der Gewährung (Stichtag 1 . Juni
1922 ) sowie über den Abzug der Beiträge zur städtischen
Krankenfürsorgeanstalt gelten auch für diese Auszahlung.

Der Gemeinderatsausschuß I wird ermächtigt , für die Mit¬
glieder des Stenographenamtes des Wiener Gemeinderates im
Rahmen der vorstehenden Bestimmungen eine Mehrzahlung zu
beschließen.

II . Das von der Gemeinde Wien abzüglich deS BundeS-
bettrages zu bedeckende Erfordernis im Betrage von 530,285 .000 X
wird genehmigt und auf den Reservefonds überwiesen.

18 . P . Z. 6703, P . 17. Einem Beschlüsse der Abrechnungs¬
kommission für Wien und Niederösterreich folgenden Inhaltes
wird im voraus die Zustimmung erteilt : 1 . Der im 8 3 des
Gesetzes vom l l . März 1920 , L .-G .-Bl . Nr . 125 , festgesetzte
volle Ruhegehalt eines vor dem 1 . Jänner 1922 in den Ruhestand
versetzten niederösterreichischen Gemeindearztes
wird rückwirkend vom 1. Jänner 1922 bis auf weiteres auf den

Betrag von jährlich 125 .000 X erhöht . Nach diesem Ruhegehalte
sind auch die gesetzlichen Bezüge der Witwen und Waisen nach
einem ehemaligen Gemeindearzte , welcher vor dem 1 . Jänner
1922 in den Ruhestand getreten oder vor diesem Tage ver-
storben ist, nach Maßgabe der Bestimmungen des Gesetzes vom
10 . Dezember 1907 , L .-G .-Bl . Nr . 156 , zu bemessen . 3 . Jede
derzeit an einen ehemaligen niederösterreichischen Gemeindearzt
an Stelle eines Ruhegehaltes zur Auszahlung gelangende außer¬
ordentliche Zuwendung kann von der Abrechnungskommission
unter der Voraussetzung der Bedürftigkeit des ÄemeindearzteS
je nach der Eigenart des einzelnen Falles rückwirkend vom
1 . Jänner 1922 bis zum Höchstbetrage von jährlich 50 .000 L
erhöht werden . Ebenso kann jede derzeit an die Witwe eines vor
dem 1. Jänner 1922 verstorbenen ehemaligen niederösterreichischen
Gemeindearztes an Stelle eines Versorgungsgenusses zur Aus¬
zahlung gelangende außerordentliche Zuwendung bis zum Höchst¬
betrage von jährlich 25 .000 L erhöht werden.

Berichterstatter GR . Schneider:
1 » . P . Z . 6263 , P . 11 . Ein zweiter Zuschußkredit von

4 5 Millionen Kronen auf die neu eröffnet ? Ausgabsrubrik 531/8

zur Anschaffung eines K an alrä umungsinv entarS  wird
genehmigt.

Berichterstatter GR . Speiser:
SV . P . Z . 6382 . P . 16 . Die de« PeusionSparteien

aus dem Stande der Kollektivvertragsbediensteten
mit dem GemeinderatSbeschlusse vom 1 . Juni 1922 , P Z . 5720,
bewilligten Anzahlungen auf die Erhöhung ihrer Pensionsbezüge
werden für jene Pensionsparteien , die seinerzeit tatsächlich in den
Dienst der Gemeinde oder einer Unternehmung übernommen
wurden , mit Wirksamkeit vom 1 . Juli 1922 erhöht:

Für miwn 'iche Angestellte im Ruhestande mit 20 anrechenbaren Dienst-
joh en und darüber auf 40 .000 L monatlich ; für münnliche Angestellte im
Ruhestände unter 20 anrechenbaren Diensijahr »n auf 28 .000 L monatlich;
für weibliche Angestellte in, Ruhestände ans 24 000 L monatlich ; für Witwen
nach Angestellten auf 16 000 L monatlich ; für Vollwaisen nach einem Ange¬
stellten zusammen auf 10 .000 K monatlich . Den Bezugsberechtigten »on außer¬
ordentlichen (unbefristeten ) Zuwendungen der stüdtischen Leichenbestattung werden
obige Anzahlungen im Halden Ausmaße bewilligt.

Die obigen Anzahlungen sind am Ersten jedes Monate-
zur Gänze flüssig zu machen.

Im übrigen bleiben die Bestimmungen des Gemeinderats¬
beschlusses vom 27 . Jänner 1922 , P . Z . 864/22 , aufrecht.

Berichterstatter GR . Weber:
21 . P - Z . 6240 , P . 18 . Für den Materialbetrieb der

Kleingarten stelle  wird zu dem im Voranschlag « festge¬
legten Betrage von 27,821 .000 L ein Zuschutzkredit in der Höhe
von 67,319 .401 L gewährt . Zur Deckung des Zuschußkredites
sind die bisher durch den Betrieb e,zielten Bareinnahmen in der
Höhe von 48,842 .656 L und der buchmäßig festgelegte Waren¬
bestand mit dem Werte von 60,509 .137 X heranzuziehen.

SS . DringlichkeitSantrag des GR . Unter¬
müller  betreffend eine Versammlung städtischer Angestellter.

für
Personal«ngelegenheiten und Berwaltungsreform.

Bericht
über die Sitzung vom 12 . Juni 1922.

Vorsitzender : GR . Täubler.
Amtsf . StR . : Speiser.
Anwesende : Die GRe . Luise Appelseld , Doppler,

Gröbner , Grün Wald , KlimeS , Pokorny , Skaret
und Gabriele Walter,  ferner Mag .Dior . Dr . Hartl,  sowie
die Mag .Re . Dr . Kierer , Bock und Dr . Steutter.

Schriftführer : Mag .Kzptsprkt . Dr . Honigmann.
Vorsitzender GR . Täubler  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter Mag .R . Dr . Kierer:
(Aussch . Z . 1835 . M .Abt . 2 » . 1135 . ) Dem im Knabrnbade

des Strandbades „Gänsehäufel " in Verwendung stehenden Aufsichts¬
organe auS dem Lehrerstande wird für die Zeit vom 1. Juni bi»
15 . Juli 1922 eine monatliche Vergütung von 15 .000 L und ab
16 . Juli bis zum 15 . September eine solche von 30 .000 X gewährt.

(AuSsch. Z . 1SS0 , M Abt . 1, 717 .) Der in der Schulzahnklinik
(14 . Benedikt Schellinger -Gaffe ) angrstellten Aspirantin Hedwig
Lindl werden ab 1. Juni 1932 die Bezüge einer Schwester
zuerkannt.

(AuSsch. Z . 1882 , M .Abt . 3 , 7131 .) Da « Ansuchen um
Anrechnung der von der Volksschullehrerin Sophie Hein in Böhmen
und Mähren in der Zeit vom 10 . Oktober 18S4 bi» 31 . August
18S7 und vom 1. Jänner 1398 bis 31 . August 1900 zurück-
gelegten Dienstzeit wird abgelehnt.

(AuSsch. Z . 1388 , M .Abt . 2 , 4700 .) DaS Ansuchen de» Lösch-
meisterS 2 . Klaffe F,anz Trunk um Anrechnung seiner Dienstzeit
bei den städtischen Straßenbahnen in der Zeit vsm 11 . Dezember
1912 bis 6 . Dezember 1918 wird abgrlehnt.
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(AnSsch. Z . 1313 , M .Abt . 3 , 6883 .) ES wird die Zustimmung
erteilt , daß der Leitung de« evangelischen Religionsunterrichtes für
die im Schuljahre 1921/22 besorgte Erteilung des evangelischen
Religionsunterrichtes die bis Ende Mai fällige Remuneration von
469 .329 L sofort und die für dir Monate Juni und Juli fälligen
Beträge von 190 .793 L und 95 .398 L nach Ablauf dieser Monate
auSbrzahlt werden.

(AuSsch . Z . 1319 , M .Abt . 2 , 18159/21 .) Da « Ansuchen deS
RechnungSobrrrevidenten Adolf Rainer um Neufestsetzung seine«
RangStage « wird grundsätzlich und al« in der Dienstordnung nicht
begründet abgewiesen.

(AuSsch . Z . 1321 , M .Abt . 2 , 21106/21 .) Die Entscheidungen
deS BundrSministerium « für Inneres und Unterricht (UnterrichtSamt)
betreffend die Zuerkennung von Aktivitätsbezügen an den Oberlehrer
Leopold Richter und Direktor Franz Matzenauer auf dir Dauer ihres
Rekurses gegen die Versetzung in den Ruhestand , werden zur Kenntnis
genommen.

(AuSsch . Z . 1309 , M .Abt . 2 . 21884/31 .) Infolge Anrechnung
einer Vordienstzeit al« Kartenarbeiter wird die Ueberführung des
pensionierten Straßenarbeller « Franz Spernrr tu da« neue Gehaltk-
schema richtiggestellt und ist ihm die gebührende Bezugserhöhung
ab 1 März 1921 anznweisen

(AuSsch . Z . 1342 , M .Abt . 2 , 6965 .) Die Fürsorgerin Mathilde
Oberhäuser wird unter Verleihung deS Definitivum « in die 3 . Stufe
der 7 . Bezugsklaffe , Gruppe II », Rang vom 1 . Juni 1922 eingerriht.

(AuSsch. Z . 1870 , M .Abt . 3 , 35 r2 .) Der StraßenarbeiterS»
Witwe Julie BuchinLky wird eine JahreSgabe von 13 .000 L vom
1. März 1932 bi« Ende de« Jahre « 1924 , eventuell bi« zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung bewilligt.

(AuSsch . Z . 1824 , M .Abt . 13 a, 901 .) Die den zum AuSheben
de« Erdreiches bei gemeinsamen Gräbern verwendeten Bediensteten
de« Wiener Zentralfriedhofe « zuerkannte Zulage in der Höhe einer
TageSüberstunde der 8 . Bezugkklaffe für je 6 ErdauShub wird
ab 2 . Juni 1932 in der Weise erhöht , daß diese Zulage lereitS
für je 3 m* ErdauShub gegeben wird.

(AuSsch . Z . 1307 , M .Abt . 2 , 1050 .) Der SchulwartSwitwe
Josefa WiSgrill wird eine JahreSgabe von 14 .880 L für die Zeit
vom 1. Februar 1922 bis 81 . Dezember 1924 , beziehungsweise
bi« zu dem allfälligen früheren Eintritt « einer anderweitigen Ver¬
sorgung bewilligt.

(AuSsch . Z . 1891 , M .Abt . 32 , 1183 .) Den im städtischen
Kalk- und Schotterwerk Hinterbrühl und im städtischen Schotterbruch
Exelberg bediensteten Arbeitern werden ab 19 ., beziehungsweise ab
32 . Lohnwoche die Lohnsätze im Sinne der vorgelegten Aufnahme¬
vorschriften genehmigt . Die im laufenden VerwaltungSjahre für
da« städtische Kalk- und Schotterwerk Hinterbrühl auflaufenden
Mehrkosten im Betrage von 4,700 .000 L und die für den
städtischen Schotterbruch Exelberg auflaufenden Mehrkosten im Be¬
trage von 4,000 .000 L , welche in den Mehreinnahmen bedeckt
sind , werden genehmigt.

(AuSsch . Z . 1393 , M .Abt . 1, 716 .) Die Vergütung für die
geistlichen Schwestern in Eggenburg wird rückwirkend vom 1 . Jänner
1923 um Hundert vom Hundert erhöht . Der Vergütung für die
geistlichen Schwestern in den übrigen Humanitätsanstalten mit vor¬
läufiger Ausnahme de« Zentralkinderheime « und Schwadorf ist ab
1 . März 1922 ein Betrag von 2000 L monatlich zugrundezu-
legen , der sich in derselben Weise wie die Bezüge der schematisch
entlohnten Angestellten gegenüber dem März 1931 verändert.

(AuSsch . Z . 1394 , M .Abt . 1, 542 .) Der MagistratSantrag
betreffend die Erhöhung der Nebengebühren der Feuerwehrmann»
schüft wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 1272 , M .Abt . 2 . 459 .) Dem städtischen Ober-
osfizial Gustav Tirols wird die bei der städtischen Versicherungs¬
anstalt vollstrrckle Privatdienstzeit in die Gesamtdieiistzeit bei der
Gemeinde Wien im Ausmaße von zwei Jahren eingerechnet und
fein Rang in Gruppe II d, BezugSklasse 6 , Stufe 4 , mit 13 . April
1922 festgesetzt.

(AuSsch . Z . 1320 , M .Abt . 2 . 5577 .) Da « Ansuchen der
ArbeitSlrhrerin Rosa Eischcr um Anrechnung ihrer im Postspar-

kaffrnamt in der Zeit vom 30 . November 1908 bi« 23 . April
1914 zurückgelegten Dienstzeit wird abgelehnt.

(AuSsch . Z . 1245 , M .Abt . 1 , 673 .) Der Beschluß de« Ge-
meinderatSauSschuffes 1 vom 18 . Juni 1921 , AuSsch. Z . 18S8/21,
betreffend die Bestimmungen für die Ueberführung der zugeteilten
Angestellten in da« GehaltSschema II wird mit Wirksamkeit vom
1. Juni 1922 dahin abgcändert , daß die Kindergärtnerinnen mit
der 1 . Stufe der 8 . Bezugsklaffe beginnen.

(AuSsch . Z . 1343 , M .Abt . 2 , 7032 .) Den Mitgliedern des
Disziplinarausschusses der Beamtinnen de« KanzleihilsSdienste » Anna
Felkl und Marte Swoboda sowie deren Eisatzmitgliedrrn Marie
Lindtner und Auguste Weber wird die Nachsicht von dem Erforder¬
nisse der zehnjährigen Dienstzeit gemäß § 80 der allgemeinen Dienst¬
ordnung erteilt.

Nachstehende Ansuchen um Witwe « Pensionen,  beziehungs¬
weise ErziehungLbeiträge , beziehungsweise Abfertigung werden ge¬
nehmigt :

(AuSsch . Z . 1880 , M .Abt . 2 , 8705 ) Mari « WaiSzmayer , Vor-
arbeiterSwitwe , Willvenpension im JahreSbeirage von 17 .010 L;

(AuSsch . Z . 1378 , M .Att . 2 , 6492 ) Therese Mold . Kanzlei.
hilfLdiener » witwe . Witwenpcnsion im JahreSbetrag « von 17 .550 L,
beziehungsweise Erziehungsbeitrag für die unversorgten Kinder Josef
und Anna im JahreSbetrag « von je 8510 L;

(AuSsch. Z . 1879 , M .Abt . 3 , 6704 ) Cäcilie KraSnucka, Pferde-
wärterSwiwe , Abfertigung im Betrage von 146S L.

Zur Beurlaubung folgender Lehrpersonen  wird
die Zustimmung erteilt:

(Aussch . Z . 1839 , M .Abt . 3 , 6838 ) Anna Sattler , Volk «-
schullrhrerin , Erholungsurlaub vom 16 . Mai bi« 15 . September
1932 gegen Einstellung der Bezöge , jedoch termingemäße Einzahlung
der Pensionsfondsbeiträge;

(AuSsch. Z . 1851 . M .Abt . 3 . 6869 ) Herminr Lrnotti , VolkS-
schullehrerin , Erholung «urlaub vom 16 . März bi« 15 . Juli 1923
gegen Ersatz der Substitutionskosten;

(AuSsch . Z . 1850 , M .Abt . 3 , 6899 ) Franziska Seidl , Volks¬
schullehrerin , Urlaub vom 18 . Mai bi» 29 . Juni 1922 gegen
Ersatz der Substitutionskosten;

(AuLsch. Z . 1349 , M .Abt . 2. 6868 ) Herminr Bedlivy , Volks-
schullehrin , Urlaub vom 16 . September 1932 bi« 15 . September
1928 gegen Einstellung der Bezüge , jedoch termingemäße Ein¬
zahlung der PensionsfondSbriträge;

(AuSsch . Z . 1852 , M .Abt . 2 , 6863 ) Hermann Oskar , VolkS-
schullehrer , Urlaub vom 16 . September 1922 bis 15 . September
1933 gegen Einstellung der Bezüge , jedoch termingemäße Ein¬
zahlung der PensionSfondSbeiträge;

(Au «sch. Z . 1353 . M .Abt . 3 , 6864 ) Margarete Töply , Volks-
schullehrerin , Studienurlaub vom 15 . Juni bis 15 . Juli 1922
unter Belastung der Bezüge;

(AuSsch. Z . 1354 , M .Abt . 2 , 6865 ) Marie Trimme !, Volk »,
schullehrerin , Studienurlaub vom 31 . Mai bi» einschließlich 1. Juli
1923 unter Belastung der Bezüge;

(Aussch . Z . 1355 , M .Abt . 2 , 6666 ) Wilbelm Buresch , Volk«
sch ullehrrr , Urlaub vom 1. Juni bi« 15 . Juli 1922 unter Be
lafsung der Bezüge.

Nachstehende Ansuchen um Dienstzeitanrechnung  werden
genehmigt:

(Aussch . Z . 1317 . M .Abt . 3, 429 ) Karl Schill , « echnung« -
oberrevident , Vordienstzeitanrechnung beim OberlandeSgrricht vom
12 . März 1894 bi» einschließlich 30 . Juni 1895 . Neuer Rang:
Gruppe II a, B «zug »klafse 4 , Slufe 8 . vom 12 . September 1930,
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1922;

(Aussch . Z . 1S27 , M .Abt . 2 . 6931 ) Franz Aumüller,
RechnungSrevident , Vordienstzcitanrechnung im Ausmaße von
1 Jahr , 5 Monaten und 4 Tagen . Neuer Rang : Gruppe II a,
Bezugsklaffe 6, Stufe 8 , vom 14 . Februar 1921 , mit Wirksamkeit
vom 1. Juni 1921;

(An,sch . Z . 1S38 , M .Abt . 2, 6116 ) Juliu » Prinz , Kataster-
direktionSadjunkt , Bordienstzeitanrechnung vom 1. April 1889 bis
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31. Dezember 1890. Neuer Ranz: Gruppe II b, BezugSklaffe 4,
Stufe 3, vom 2. Oktober 1917;

(AuSsch. Z. 1315, M.Abt. 2, 17577) Adolf Schier. Hausdiener,
Bordienstzritanrechnungim Ausmaße von b Jahren, 1 Monat und
8 Tagen. Neuer Rang: Gruppe VII, BezugSklaffeS, Stufe 6, vom
S. Juni 1821;

(AuSsch. Z. 1318, M.Abt. 2, 14504/21) Rodert Krvppl,
Rechnungsoberrevident. Vordienstzeitanrechnungim Ausmaße von
10 Monaten und 8 Tagen. Neuer Rang: Gruppe II a, Bezugs-
klaffe4. Stufe 1, mit SO. März 1920. Dessen Ansuchen um
Anrechnung der bei der Firma M. Jglei'S Neffe vollstreckten
Privatdienstzeit wird als in der allgemeinen Dienstordnung nicht
begründet abgewiesen.

(AuSsch. Z. 1315, M.Abt. 2, 5714.) Dem Feuerwehrmann
2. Klaffe Martin Spieler wird ausnahmsweise die Erlaubnis zur
Eheschließung vor Ablauf der vorgeschriebenen Dienstzeit erteilt.

Nachstehende Ansuchen um Verleihung de» Definitiv umS
werden genehmigt:

(AuSsch. Z. 1314, M.Abt. 2, 5958) Franz Riedl, Feuerwehr-
mann 1. Klaffe;

(AuSsch. Z. 1332, M.Abt. 2, 5964) Karoline Schütz, Für¬
sorgerin;

(AuSsch. Z. 1881, M.Abt. 2, 6697) Rosa Dobida, Pflegerin;
(AuSsch. Z. 1330, M.Abt. 2, 5989) Karl Neuwirth, Kutscher;
(AuSsch. Z. 1829. M.Abt. 2, 5698) Berta Müller. Pflegerin;
(AuSsch. A. 1366, M.Abt. 2, 7079) Franz Stadler, Haus¬

diener;
(AuSsch. Z. 1357, M.Abt. 2, 5647) Leopold Kowatsch, Waisen.

hauSaufseher;
(AuSsch. Z. 1358, M.Abt. 2, 5968) Franz Winkelmayer,

Erzieher;
(AuSsch. A. 1312, M.Abt.' 2. 5301) Rupert Rinderhofer,

Kanzleigehilfe, wird unter Verleihung deS Definitivum« in die
Gruppe II d de» GehaltSschemaS mit dem Range vom 22. April
1921, 2. Stufe der 8. BezugSklaffe mit Wirksamkeit vom 1. Mai
1921 eingereiht.

Nachstehende Ansuchen um Klassenvorrückung  werden
genehmigt:

(AuSsch. Z. 1938, M.Abt. 2, 7010) Karl Doubek, Kanzlei¬
akzessist. 7. BezugSklaffe, 26. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1834, M.Abt. 2, 7038) Ferdinand Sperl, Ober-
rrvidrnt, 4. BezugSklafse» 4. Jänner 1922;

(AuSsch. Z . 1836, M.Abt. 2, 7013) Ludwig Funkl, definitiver
Hausdiener, 7. BezugSklaffe, 22. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1335, M.Abt. 2, 7027) Walter Muck, Bauoder-
kommiffär, 4. BezugSklaffe, 13. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1337, M.Abt. 2, 7025) AloiS Lutz, technischer
Oberrevident, 4. BezugSklaffe. 11. Mai 1922 ;

(AuSsch. Z. 1338, M.Abt. 2, 7003) Josef Brunner, Rechnung«-
oberrevident, 4. BezugSklaffe, 18. Oktober 1821;

(AuSsch. Z. 1359, M.Abt 2, 7021) Leopoldine Helbling, Für¬
sorgerin, 7. BezugSklaffe, 14. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1360, M.Abt. 2, 7004) Gisela Beer, Fürsorgerin,
7. BezugSklaffe, 14. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1366, M.Abt. 2, 7040) Karoline Sigert, definitive
Kindergärtnerin, 7. BezugSklaffe, 23. Februar 1922;

(AuSsch. Z. 1867, M.Abt. 2, 7036) Klotilde Roßrucker,
definitive Kindergärtnerin, 7. BezugSkasir, 17. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1365, M.Abt. 2, 7019) Julius Horak, MarktSamtS-
kommiffär, 5. BezugSkaffe, 16. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1363, M.Abt. 2, 7015) Marie Franer, definitive
Kindergärtnerin, 7. BezugSklaffe, 3. Mai 1922;

(AuSsch. Z. 1364, M.Abt. 2, 7018) Franz Hiltscher, Beamter
de» KanzleihilfSdiensteS, 7. BezugSklaffe, 1. April 1922;

(AuSsch. Z. 1861, M.Abt. 2, 7039) Heinrich Spindler, Kanzlei-
Hilfskraft, 8. BezugSklaffe, 5. Dezember 1921;

(AuSsch. Z. 1853, M.Abt. 2, 5598) Emmerich Ehrenfried,
volkSschullrhrer, 5. BezugSklaffe, 1. Mai 1932;

Folgende Geschäftsstücke werden an den Stadt senat und
an den Gemeinderat  weitergeleitet:

(AuSsch. Z. 1344. M.Abt. 1. 710) Weitere Mehrzahlung an
die aktiven Angestellten am 10. Juni 1922;

(AuSsch. A. 1223, E.W. 1088) Qualifikationszulagen und
Leistungsprämien;

(AuSsch. Z. 1278, M.Abt. 3, 2) Städtische Kranken- und
Unfallfürsorge im Jahre 1921.

Ausschuß
für technische Angelegenheiten.

Bericht
über die Sitzung vom 7. Juni 1922.

Borsitzende: Die GRe. Karl Schmid und Rudolf
Müller (17 .).

AmtSf. StR -: Siegel.
Anwesende: Die GRe. Angelt,  Ing . Biber , Bucha k,

Drechsler , Eilend , Jser , Jung , Kopkiva , Körb ! er,
Ing.  Prohaska , Schneider , Schütz und Wettengel;
ferner Etadtbaudior. Jng .Ftebiger , die Ob.BauRe. Ing . Bott,
Ing.  Hafner , Ing.  Brabbäe und Ing.  Fi ed ler , Mag.R.
Dr.  Tischler , die BauRe. Ing.  Hula und BauJnsp. Ing.
Schönbrunner.

Entschuldigt: GR.  Gtrohmayer.
Schriftführer: BauJnsp. Ing . Kitzler.
GR. Schmid  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Siegel:
(AuSsch. Z. 880, M.Abt. 34, 1092.) Dem Farbenhändler

Wilhelm Theil wird anläßlich der ihm durch das Wasserleitung«-
rohrgebrechen zugefügten Schäden ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung ein Beitrag von 100.000 L unter der Bedingung
bewilligt, daß er sich mit diesem Betrage vollkommen befriedigt
erklärt.

(AuSsch. A. 883, M.Abt. 34. 1144.) Der von der Forst.
Verwaltung in KalkLburg vorgelegte Fällungsantrag 1922, sowie
die anläßlich der Fällungsarbeiten aufgelaufenen Auslagen werden
genehmigt. Der im Magistratsberichte angeführten Holzabgabe an
die Gemeinde Wien und an verschiedene Privatparteien wird zu¬
gestimmt.

(AuSsch. Z. 844, M.Abt. 23, 655.) Die Baumeisterarbeiten
für die Elektrifizierung der Kühlanlage im Schlachthofe St . Marx
werden dem Baumeister Fritz Gutmann übertragen.

(AuSsch. Z. 847. M.Abt. 26, 2231.) Für Instandsetzung»,
arbeiten im städtischen Waisenhause 19. Hohe Warte5 wird ein be¬
deckter Betrag von 2,006.000 L genehmigt.

(AuSsch. A. 850, M.Abt. 25, 1177.) Der Ankauf von Gas¬
rohren und Schwarzblech bei der Eisenbahnmaterial- und Eisen-
handelS-A.-G. um den Betrag von 8,885.842 L und der Verkauf
von Alteisen der städtischen Werkstätten an diese Firma im gleichen
Betrage wird nachträglich genehmigt.

(AuSsch. Z. 857, M.Abt. 24, 1201.) Für die Fertigstellung
deS Umbaues der Kühlanlage im Wiener VersorgungSheime in
Lainz wird ein bedecktes Mehrerfordernis von 5,964.860 L be¬
willigt.

(AuSsch. A. 863, M.Abt. 28. 654.) Die Schloflerarbeiten zur
Instandsetzung der Schweineszallasen auf dem Borstenviehmarkte in
St . Marx werden dem Johann Peichl übertragen.

(AuSsch. Z. 864. M.Abt. 30. 2873.) Der Bericht über die
10. BerbandStagung der Leiter der städtischen Fuhrparks und
StraßenreinigungSbelriebe Deutschlands wird zur Kenntnis ge¬
nommen.

(AuSsch. Z. 889, M.Abt. 22, 1145.) Der Magistratsantrag
betreffend die Neubemefsung deS Architektenhonorare» deS Prof. Dr.
Ing . Holzmeister für die Verfassung der Pläne zum Baue einer
Feuerhalle im 11. Bezirke wird genehmigt.



es8 Rr . 81 . — 28 . Ju » i lg » . — Aulschüffe.

(AuSsch . Z . 871 , M .Abt . SS . 33SS .) Die für die Aussetzung
eines vierten Stockwerkes am städtischen ZinShause 3 . Landstraßer
Hauptstraße 98 erforderlichen Dachhebung - - und Baumeisterarbeiten
werden an die gememützige Baugesellschaft „ Grundstein " m . b. H.
übertragen . Die anbotgemäße Bedingung auf Vorauszahlung eines
Betrages von 6,000 .000 L gegen Hinterlegung eines HaftbriefeS
eines Geldinstitutes wird angenommen ; der Rückersatz dieses Be¬
trages hat innerhalb der GesamtarbeitSzeit im Wege des Abzuges
von den Teilzahlungen zu erfolgen . Die seitens der M .Abt . 26
verfaßten besonderen Bedinguifse werden genehmigt . Dem mit der
Ueberwachung der Arbeiten betrauten Beamten deS Stadtbauamtes
wird eine TageSgebühr im Ausmaße deS zweifachen jeweiligen
UcberstundensatzeS zuzüglich einer einmaligen Weggebühr bewilligt.

(AuSsch . Z . 872 , M .Abt . 26 , 2647 .) Die für die Aussetzung
eines vierten Stockwerkes auf das BürgerspitalfondShauS Ein !.-
Z 200 , 4 . Goldeggaffe 28 erforderlichen DachhebungS - und Bau-
meisterarbciten werden an die gemeinnützige Baugesellschaft „ Grund¬
stein " m . b H . übertragen . Die anbotgemäße Bedingung auf
Vorauszahlung eines Betrages von 2,145 .000 L gegen Hinter¬
legung eines HaftbriefeS eines Geldinstitutes wird angenommen.
Der Rückersatz dieses Betrages hat innerhalb der GesamtarbeitSzeit
im Wege deS Abzuges von den Teilzahlungen zu erfolgen . Die
seitens der M .Abt . 26 verfaßten besonderen Bedingnisfe werden
genehmigt . Dem mit der Ueberwachung der Arbeiten betrauten
StadtbauamtSbeamten wird eine TageSgebühr im Ausmaße deS
zweifachen jeweiligen UeberstundensatzeS zuzüglich einer einmaligen
Weggebühr bewilligt.

(AuSsch . Z . 873 , M Abt . 26 , 2848 . ) Die für die Aussetzung
eineS vierten Stockwerkes auf das Karl Mayerhofer ' sche StiftungS-
haus Einl .-Z . 202 , 4 . Goldeggasse 30 erforderlichen DachhebungS-
und Baumeisters , beiten werden an die gemeinnützige Baugesellschaft
„Grundstein " m . b. H . übertragen . Die anbotgemüße Bedingung
auf Vorauszahlung eines Betrage - von 2 .190 .000 gegen Hinter¬
legung eines HaftbriefeS eines Geldinstitutes wird angenommen.
Der Rückersatz dieses Betrages hat innerhalb der GesamtarbeitSzeit
im Wege deS Abzuges von den Teilzahlungen zu erfolgen . Die
seitens der M Abt . 26 verfaßten besonderen Bedingnisfe werden
genehmigt . Dem mit der Ueberwachung der Arbeiten betrauten
Gtadlbauamtsbeamten wird eine TageSgebühr im AuSmaße deS
zweifachen jeweiligen UeberstundensatzeS zuzüglich einer einmaligen
Weggebühr bewilligt.

«AuSsch. Z . 876 . M .Abt . 30 . 2844 .) Die Beschaffung von
10 .000 lcg Bahia -Piafsava zur Erneuerung der Beborstung für
Etraßenkehrbürften und die probeweise Lieferung von sechs neuen
Walzenbürsten mit Heidekcautbesotz durch die Niedersächsische
Judustrieuntcrnehmung in Osnabrück zum bedeckten Kostenbeträge
von rund 84,000 .000 L wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Müller:
(AuSsch . Z . 838 , M .Abt . 39 , 1094 .) Die FahrbahnauSbefferung

in der Pernerstorfergaffe zwischen der Van der Nüll - Gafse und
Loxenburger Straße im 10 . Bezirke wird mit einem bedeckten
Kostenerfordernifle von 10,000 000 8 genehmigt . Die Asphaltierer¬
und Betonarbeiten werden der Neuchatel Asphalte Company über¬
tragen . Für den mit der Ueberwachung der Bauausführung zu be¬
trauenden Beamten wird eine Gebührenzulage von täglich einer
Uebcrstundengrbühr und einer Weggebühr genehmigt . Für den Fall,
als diesem Beamten noch andere Bauten zur Ueberwachung zuge¬
wiesen werden sollten , erhöht sich die Gebührenzulage für jeden
weiteren Bau um je eine halbe Ueberstunden - und halbe Weg¬
gebühr bis zu einem Höchstausmaße von insgesamt drei Ueber¬
stunden » und zwei Weggebühren.

(AuSsch . Z . 842 , MAbt . 38 , 1168 .) Die Holzstöckel-
umpflasterung der Ramprrsto,fsergaffe von Or .,Nr . 49 bis zur
Bachergaffe und der Bachergaffe vor der städtischen Schule Or .-Nr.
14 im 5 . Bezirke wird mit einem bedeckten Grsamtkostenerfordernisse
von 42,000 .000 8 genehmigt . Die Arbeiten werden nach dem
Magistratsantrage vergeben . Für den mit der Ueberwachung der Bau¬
ausführung zu betrauenden Beamten wird eine Gebührenzulage von

täglich eineinhalb Ueberstunden - und einer Weggebühr genehmigt.
Für den Fall , als diesem Beamten weitere Bauten zur Ueberwachung
übertragen werden sollten , erhöht sich diese Zulage für jeden
weiteren Bau um je eine halbe Ueberstunden - und eine halbe Weg¬
gebühr bis zum Höchstausmaße von insgesamt drei Ueberstunden-
und zwei Weggebühren.

(AuSsch . Z 852 , M .Abt . 38 . 1064 .) Die Herstellung der
Fahrbahnen in der Daffingergaffe , LiSztstraße und Traungafse im
3 . Bezirke wird mit einem bedeckten Kostenerfordernifle von
6,000 .000 8 genehmigt . Die Erd - und Pflastererarbeiten sowie
die Fuhrwerksleistungen werden dem Pflasterermeister Konrad
Drescher übertragen . Die Schotterlirferung ist im Eigenbetriebe der
Gemeinde Wien zu besorgen . Für den mit der Ueberwachung der
Bauausführung zu betrauenden Beamten wird eine Gebühren¬
zulage von täglich einer Ueberstundengebühr und einer Weg¬
gebühr genehmigt . Für den Fall , alS diesem Beamten noch andere
Bauten zur Ueberwachung zugcwiesen werden sollten , erhöht sich
die Gebührenzulage für jeden weiten Bau um je eine Halde Ueber¬
stunden - und eine halbe Weggebühr bis zum Höchstausmaße von
insgesamt drei Ueberstunden - und zwei Weggebühren.

(AuSsch . Z . 853 , M .Abt . 28 . 910 .) Die Holzstöckelumpflasterung
Tuchlauben zwischen Wipplingerstraße und Hausgrenze Nr . 17/19
im 1. Bezirke wird mit dem bedeckten Kostenerfordernifle von
20,700 .000 8 genehmigt . Die Arbeiten werden nach dem
MagistratLantrage vergeben . Für den mit der Ueberwachung der
Bauausführung betrauten Beamten wird eine Gebührenzulage von
täglich einer Ueberstundengebühr und einer Weggebühr genehmigt.
Falls diesem Beamten noch andere Bauten zur Ueberwachung
übertragen werden sollten , erhöht sich die Gebührenzulage für jeden
weiteren Bau um eine halbe Ueberstunden - und eine halbe
Weggebühr bis zum Höchstausmaße von drei Ueberstunden - und
zwei Wcggebühren.

(AuSsch . Z . 859 , M .Abt . 23 , 724 .) Die Holzstöckelumpflasterung
der Argentinierstraße zwischen der HauSgrenze Or .-Nr . 11 a/13
und Or .-Nr . 17 im 4 . Bezirke wird mit einem bedeckten Gesamt-
kostenerfordernifle von 30,000 .000 8 genehmigt . Die Arbeiten
werden nach den Magistratsanträgen vergeben . Für den mit der
Ueberwachung der Bauausführung betrauten Beamten wird eine
Gebührenzulage von täglich eineinhalb Ueberstunden « und einer
Weggebühr genehmigt . Für den Fall , als diesem Beamten weitere
Bauten zur Ueberwachung zugewiesen werden sollten , erhöht sich
die Zulage für jeden weiteren Bau um je eine halbe Ueberstunden-
und eine halbe Weggebühr bis zum HöchstanSmaße von insgesamt
drei Ueberstundengebühren und zwei Weggebühren.

(AuSsch . Z . 861 , M .Abt . 28 . 1227 .) Die Instandsetzung der
Asphaltmakadamfahrbahnen 4 . Wiedner Gürtel Or .-Nr . 3 bis 44,
13 Auhofftraße von Dommayergaffe bis Verbindungsbahn und
16 . Richard Wagner -Platz wird mit einem bedeckten Gesamt-
erforderniS von 20,600 .000 8 genehmigt . Die Ausführung wird
der Teerag A .- G . übertragen . Für jede » mit der ständigen Ueber¬
wachung der einzelnen Arbeiten zu betrauenden BauamtSbeamten wird
eine tägliche Gebührenzulage in der Höhe von einer Ueberstunden-
und einer Weggebühr genehmigt , die sich für jeden weiteren demselben
Beamten zugewiesenen Bau um je eine halbe Uebe >stunden - und eine
halbe Weggebühr bis zum HöchstanSmaße von drei Ueberstunden und
zwei Weggebühren erhöht.

(AuSsch . Z . 878 , M .Abt . 24 , 1446 .) Für die Besorgung der
Rauchfangkehrerarbeiten in den Bezirken 1 bis 21 wird der
Erwerbs - und WirtSschaftSgenoffenschaft der Wiener Rauchfang-
kehrermeisterschast als Unternehmerin für diese Arbeiten für die
Zeit vom 1. bis 31 . Jänner 1922 ein Zuschlag von 1400 Prozent
und ab 1 . Februar 1922 ein Zuschlag von 1400 Prozent und ab
1. Februar 1922 ein Zuschlag von 1400 Prozent auf den zur
M .Abt . 58 , Z . 5134 genehmigten Maximaltarif deS JahreS 1920
bewilligt.

Die Nehrungen sind , wenn nicht seitens der M .Abt . 24 be¬
sondere Verfügungen getroffen wurden , nach der neuen Kehrordnung
durchzuführen.
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Berichterstatter GR . Jser:
(AuSsch . Z . 84 « , M .Abt . 22 . 1128 .) Die GraSfechsung in

nachstehend genannten städtischen Gartenanlagen , und zwar:  1 . Im
Eehlenparke im 13 . Bezirke ; 2 . in der Cantacuzinostraße im 12 . Be¬
zirke ; 3 . am Margaretengürtel in dem Teile zwischen Brandmoyer-
gafse und Siebenbrunnengasse ; 4 . am Margaretengürtel in dem Teile
zwischen Schönbrunner Straße und Hofbauergasse ; k . am Margareten¬
gürtel in dem Teile zwischen Arndtstraße und Hofbauergasse und
6 . in der Anlage vor der Herz Jesu -Kirche in Kaisermühlen wird
im Sinne deS Magistralsantrages vergeben.

(AuSsch . Z . 856 , M .Abt . 26 , 2035 .) Dem Pächter der städti-
scher, Gastwirtschaft im Türkenschanzparke im 18 . Bezirke , Romeo
Trost wird vorbehaltlich der baupolizeilichen Genehmigung unter
den vom Magistrate gestellten Bedingungen die Bewilligung erteilt,
an die südliche Veranda deS RestaurationSgebäudeS auf seine Kosten
einen rund 2 50 m breireu , hölzernen Anbau zu errichten.

(AuSsch . sj . 877 , M Abt . 22 . 1154 .) Der Firma Wiener Leih-
sesselinstitut E . Rohrwasser ' « Nachfolger wird in Abänderung der
Vorschrift für die Bewilligung zur Aufstellung von Leihsesseln in
den städtischen Gartenai lagen und Alleen gestattet , ab 10 . Juni
1922 für einen gewöhnlichen Sessel 16 X und für einen Arm¬
sessel 24 X einzuheben . Hingegen hat sich die Firma zu Verpflichten,
den ganztägig beschäftigten Sesselfrauen mindesten « 15 .000 X und

den nur halbtägig beschäftigten 10 .000 X monatlich zu bezahlen.
Die Gemeinde Wien ist berechtigt , die tatsächliche Auszahlung dieser
Mindestlöhne durch Bucheinsicht zu überprüfen . Der Pachlschilling
Wird ab 10 . Juni 1922 mit 914 .292 X für 5000 Sessel und
weniger und für jeden weiteren Sessel über diese Zahl mit 320 X
festgesetzt . Der zu entrichtende PachtschillingSrest ist in der Weise
zu entrichten , daß anfangs Juli und August je 400 .000 X und
anfangs September 236 .000 X eingezahlt werden . Die übrigen
Vertragsbestimmungen bleiben aufrecht.

Berichterstatter Ob .BauR . Ing . Voit:
(AuSsch . Z . 840 , M .Abt . 27 , 1987 .) Die Anschaffung der-

schiedener Baustoffe für den Betrieb der elektrischen RathauSanlage
wird mit dem bedeckten Betrage von 2 .200 .000 X genehmigt und
das Etadtbauomt beauftragt , die Bestellungen kurzer Hand zu den
günstigsten Tagespreisen durchzuführen.

Berichterstatter Ob .BauR Ing . Brabböe:
(AuSsch . Z . 823 , M .Abt . 30 . 2671 .) Der Semperit A .-G.

werden rund 180 Stück alte Stahlrrifen um den Preis von
6500 X per Stück verkauft.

(AuSsch . Z . 834 , M .Abt . 80 , 2619 .) Die M .Abt . 30 wird
ermächtigt , die im Vertrage vom 26 . Jänner 1922 mit der Nieder¬
österreichischen LandeSunfall - und Haftpflichtverficherungkgesellschaft
festgesetzten HafrpflichtverficherungSsummcn auf daS Doppelte zu
erhöhen.

(AuSsch . Z . 868 , M .Abt . 80 , 2546 .) Die noch vorhandenen
Reserveteile zu den beiden Elektrovorspännwagrn werden an Karl
Melzer um 150 .000 X verkauft.

Berichterstatter GR . Schneider:
(AuSsch . Z . 839 , M .Abt . 27 , 1755 .) Die Einführung der

elektrischen Beleuchtung im AmtLhause deS 18 . Bezirke « an Stelle
der jetzt vorhandenen Gasbeleuchtung mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 5,500 .000 X wird genehmigt . Die jährlichen Betriebs¬
kosten der neuen elektrischen Beleuchtung im Betrage von 500 .000 X
werden unter gleichzeitiger Einstellung der Betriebskosten der Gas¬
beleuchtung bewilligt und sind in diesen bedeckt. Die JnstallationS-
arbeiten für die Einführung der elektrischen Beleuchtung werden der
Unternehmung „Titan " übertragen.

(Arisch. Z . 843 , M .Abt . 33 . 592 .) Die Instandsetzung der Geh¬
wegbelege der Zufferbrücke , deS Hackinger - und BadhauSstegeS wird
mit dem bedeckten Gesamterfordernisse von 2,500 .000 X genehmigt.
Die Durchführung dieser Arbeiten wird der Firma Wenzel Tröster
übertragen.

(AuSsch . Z . 848 , M .Abt . 26 , 2590 .) DaS Mehrerfordernis
bei der Einführung der elektrischen Beleuchtung und Schwachstrom¬
anlage im AmtShause 1. Bartensteingasie 7 wird mit dem bedeckten
Betrage von 159 . 789 X genehmigt.

19« . — NuSschüff «.

(AuSsch . Z . 854 , M .Abt . 2s , 2566 .) Die Umgestaltungs¬
arbeiten im Erdgeschosse deS Verwaltungsgebäudes und im 1. Stocke
deS ErsatzgebäudeS deS ZentralkinderheimeS 18 . Bastiengafle 36
werden mit einem Kostenbeträge von 2,500 .000 X , welcher im
Voranschläge deS ZentralkinderheimeS für 1922 unter Investition
bedeck: ist, genehmigt . Die Baumeister - und Malerarbeiten sowie
daS Aufstellen von Gipsdielenwänden und Verlegen von Holzfuß¬
böden sind im kurzen Wege durch daS Stadtbauamt im Einver¬
nehmen mit dem amtSführrnden Gtadtrate der Verwaltungsgruppe V
zu vergeben ; die übrigen Arbeiten sind durch die in der Anstalt
vorhandenes Personale auSzusühren.

(AuSsch . Z . 855 , M .Abt . 26 . 2567 .) DaS infolge unvorher¬
gesehener unbedingt notwendiger Mehrarbeiten eingetretene Mehr-
crforderniS von 288 .695 X, welche « sich anläßlich der mit Be¬
schluß de« GemeinderatSauSschusieS V vom 13 . Jänner 1922,
Z . 269 bewilligten Umgestaltungsarbeiten im DirektionSgebäude
deS ZentralkinderheimeS ergeben hat und durch einen ersten Zu-
schußkredit auf Post „Herstellung einer Beobachtungsabteilung im
DirektionSgebäude " bedeckt ist, wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 85 » , M .Abt . 24 , 1807 . , Dem Ansuchen der
Firma Vogelsinger L Pastrse in Wien um volle Anerkennung der
für daS Wiener Versorgungsheim in Lainz gelegten Rechnungen
über gelieferten Oftnguß wird nur insoweit stattgegeben , als für
alle nach dem 25 . August 1921 erfolgten Anlieferungen eine
20prozentige Aufzahlung bewilligt wird . Für die genannten Liefe¬
rungen werden ein MehrerforderniS von 158 .050 X sowie bedeckte
Mehrkosten Von 103 .149 X . insgesamt also 261 . 199 X genehmigt.

(AuSsch . Z . 867 , M .Abt . 26 . 1289 .) Die JnstandsehungS.
arbeiten im AmtShause deS magistratischen Bezirksamtes 18 . Martin¬
straße 100 werden mir dem bedeckten Kostenbeträge von 21,060 .000 X
genehmigt . Die Arbeiten werden nach den Magistratsanträgen ver¬geben.

(AuSsch . Z . 866 , M .Abt 26,-  504 .) Die Instandsetzung «»
arbeiten an den Schauseiten , Dächern und in den AmtSräumen und
Stiegenhäusern deS AmtshauseS 16 . Richard Wapner -Platz 19
Werden mit einem bedecken Kostenbeträge von 23,000 .000 X ge¬
nehmigt . Die Arbeiten werden nach den Magistratsanträgen ver¬
geben . Die übrigen Arbeiten sind im kurzen Wege durch daS
Stadtbauamt auSzusühren.

(AuSsch . Z . 865 , M .Abt . 27 , 1936 .) Die Anbringung einer
neuen Uhr am Turme der Kirche St . Laurenz und Gertrud im
18 . Bezirke , Gertrudplatz wird mit dem bedeckten Kostenerfordernisse
von 1,370 .000 X genehmigt und die Lieferung der Uhr samt ver¬
sperrbarem Kasten an die Firma Ing . E . Schauer übertragen.

(AuSsch . Z . 860 , M .Abt . 27 , 2026 .) Die Einrichtung der
elektrischen Beleuchtung samt Beleuchtungskörpern in den Amts¬
räumen der FachrechnungS - und Rechnungsabteilung (Steueramt)
für den 16 . Bezirk wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von
2 .500 .000 X genehmigt . Die Lieferungen werden nach den
Magistratsanträgen vergeben.

(AuSsch . Z . 870 , M .Abt . 31 . 891 .) Die Pauschalentlohnung
der ArbeitSgenoflenschaft der Kanalräumer Wiens für die auf dem
gesamten Gemeindegebiete in der Zeit vom 1 . Dezember 1921 bi«
30 . Juni 1922 durchzuführenden KanalräumungSarbeiten wird
wegen eingetretener Steigerung der Arbeitslöhne von 405,184 .172 X
auf 427,590 .932 X erhöht.

Berichterstatter GR . Schütz:
(AuSsch . Z . 825 , M .Abt . 30 , 2647 , M .Abt . 18 , 1720 .) Der

Magistrat wird angewiesen , dem BundeSministerium für Inneres
und Unterricht in Beantwortung seines Schreibens vom 25 . April
1922 . Z . 5592/1 , Abt . 2 mitzuteilen , daß die Gemeinde nur unter
der Bedingung die Ueberführung von Leichen auS den Wiener
öffentlichen Krankenanstalten in die beiden anatomischen Institute
übernimmt , daß die hiefür nach den jeweils durch Landesgesetz für
den Lrichentrantport tm Sammeldienste festgesetzten Gebühren in
voller Höhe bar auSgezahlt werden und die Gemeinde für die seit
16 . Februar 1922 von ihr auf Grund der vom UnterrichtSomte
mit Note vom 2 . März 1922 , Z . 2057/1 gegebenen Zusage für
bereits durchgeführte Transporte in gleicher Weise entschädigt wird.
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Falls das Bundesministerium nicht innerhalb einer Frist von
14 Tagen nach der Verständigung die Zustimmung zu dieser Art
der Verrechnung gibt, find die Transporte von Anatomieleichen
unverzüglich einzustellen.

(AuSsch. Z. 841, M.Abt. 3V, 2760.) Der gegenwärtig in
der GanitätSstation im 17. Bezirke in Verwendung stehende
Ambulanzwagen Nr. 105 wird der Gemeinde AtzgerSdorf um den
Betrag von 700.000 L käuflich überlasten.

(AuSsch. Z. 813, M.B.A. 10, 380/111/21.) Die an die
Firma M. I . Haselbacher, Etadtzimmermeister, zu erteilende Be¬
willigung, auf dem Grunde Kat.-Parz. 1250/3 und 1250/4, Einl.»
A. 310 Grundbuch Favoriten rin EinfamilienwohnhauSund einen
ArbeiterunterkunftSraum mit anschließendem Schuppen zu erbauen,
wird unter den Dom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch. Z. 814, M.B.A. 11, 2042,11/20.) Die dem Wenzel
Lapik zu erteilende Baubewilligung für ein kleines Wohn- und
Wirtschaftsgebäude auf der Kat.-Parz. 837» Einl.-Z. 253 Grund¬
buch Kaiser-TberSdorf gegenüber der neuen Artillertekaserne wird
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch. Z. 815, M.Abt. 42, 837.) Die Zustimmung der
Gemeinde Wien nov. BürgrrspitalfondS olS Grundeigentümer zu
der Bauherstellung wird erteilt und dir Baubcwilligung für eine
Benzinkraftwagenhalle auf dem BürgerspitalfondSgrunde Kat.-
Parz. 2860/1 und 2861/1, Landt.-Tinl.-Z. SSO im 3. Bezirke an
der GraSbergergaste unter der vom Magistrate gestellten Bedingung
bestätigt.

(AuSsch. Z. 816, M.Abt. 40, S70S/21.) Die von der EoS-
werke Aktiengesellschaft für Schiffbau- und Automobilindustriean¬
gesuchte Bewilligung zur Errichtung eines Schuppens auf der
Liegenschaft 20. Treustraße 73 a wirv unter der vom Magistrate
gestellten Bedingung genehmigt.

(« uSsch. Z. 817, M.Abt. 40, 1428/21.) Die von der allge-
meinen österreichischen Baugesellschaft angesuchte Bewilligung zur
Geltendmachung der Widerrufsmöglichkeit erst von einem bestimmten
Zeitpunkte, und zwar vom 1. Jänner 1982 angcfangen, wird
erteilt.

(AuSsch. Z. 818, M.Abt. 40, 802.) Die von Josef V. und
Rosa Wedl angesuchte Baubewilligung zur Errichtung eines Boot«
unterstandSschuppenS auf dem der Donauregulierungskommission
gehörigen Uferstreifrn zwischen den Grenzsteinen 50 und 52 am
rechten Ufer der alten Donau im 2. Bezirke wird unter der vom
Magistrate gestellten Bedingung bestätigt.

(AuSsch. Z. 81S, M.Abt. 40, 1394/20.) Die Baubrwilligung
für die Umgestaltung eines Teiles deS LichteinfallschachteS beim
Hause Einl.-Z. 202 deS 1. Bezirkes, Dorotheergafse7 in einen
AufzugSschacht wird unter der vom Magistrate gestellten Bedingung
bestätigt.

(AuSsch. Z. 820, M.Abt. 40. 2695/21.) I. Die Abteilung
der Liegenschaft Einl.-Z. 408 des Grundbuches PötzleinSdorf im
18. Bezirke, Kat.-Parz. 554/70 wird unter gleichzeitiger Einbe¬
ziehung der Trilfläche der Kat.-Parz. 659/1 öffentliches Gut und
einer Teilfläche der Kat.-Parz. 555/3 der Einl.-Z. 496 desselben
Grundbuches auf eine Baustelle und einen Baustellenteil als Par¬
zellierung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bewilligt.
II . Die Zustimmung zur Ausstellung einer FreilaffungSerklärung
über die auf der Liegenschaft Einl.-Z. 408 in 6 sud Post 17 ein¬
verleibte Reallast für den Baustellenteil auf Kosten deS Gesuch»
stellerL wird unter der Bedingung erteilt, daß die Abteilung nach
Punkt I gleichzeitig grundbüchrrlich durchgeführt werde.

(AuSsch. Z. 821, M.Abt. 40, 969.) Die von den Oesterreichi-
scheu SiemenL-Schuckertwerkcn angesuchte Bewilligung zur Errichtung
eines Magazins im Vorgarten der zukünftigen Vorgartenstraße auf
der Liegenschaft Kat.-Parz. 2582/1 in Einl.-Z. 1872 deS 2. Be¬
zirkes, Engerthstraße 150 wird unter der vom Magistrate gestellte»
Bedingung bestätigt.

(AuSsch. Z. 822, M.Abt. 40, 79.) Die Abteilung der Liegenschaft
Einl.-Z. 1004 deS Grundbuches PötzleinSdorf, Kat.-Parz. 564/2
und Einl.-Z. 888 desselben Grundbuches, Kat.-Parz. 562/16 auf
16 Baustellen und fünf Baustrllenteilr unter gleichzeitiger Ver¬

einigung dieser Baustrllenteilr mit den angrenzenden Baustellenteilen
zu vollständigen Baustellen, und zwar deS Baustellenteiles 14 mit
der in der Einl.-Z. 839 inneliegenden Kat.-Parz. 562/31 und der
in der Einl.-Z. 834 inneliegenden Kat.-Parz. 562/11, deS Bau-
stellenteileS 15 mit der in der Einl.-Z. 537 inneliegenden Kat.-
Parz. 562/3, deS Baustellenteiles 16 mit der in der Einl.«
Z. 836 inneliegenden Kat.-Parz. 562/7, deS Baustellenteiles 17
mit der in der Einl.-Z. 835 inneliegenden Kat.-Parz. 562/12 und
eines Baustellenteiles mit der in der Einl.-Z. 168 inneliegenden
Kat.-Parz. 562/17 wird als Parzellierung unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen bewilligt. Gleichzeitig wird
die Zustimmung zur Ausstellung einer Löschungserklärung über
die auf den Liegenschaften Einl.-Z. 163, 838 bis 837 und 839
deS Grundbuches PötzleinSdorf in 6 »ud Post 1 einverleibten Real¬
lasten und über die auf den Liegenschaften Einl.-Z. 842, 643 und
1004 deS Grundbuches PötzleinSdorf in 6 snd Post 1 einverleibte
Reallast auf Kosten der Gesuchsteller unter der Bedingung erteilt,
daß die Parzellierung nach Punkt I unter den gestellten Bedingungen
gleichzeitig grundbüchrrlich durchgeführt werde.

(AuSschZ. 824, M.B.A. 11, 978.) Die der Firma Anton
Niklasch, HolzhandelSgrsellschaftm. b. H., zu erteilende Bewilligung,
auf der Liegenschaft Kat.-Parz. 186/4, Einl.-Z. 2049 Grundbuch
Simmering anstoßend an die Feuermauer des HauseS 11. Sim-
meringer Hauptstraße 108d einen Riegelwandbau zu errichten, wird
unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch. Z. 826, M.B.A. 11, 1088.) Die dem Laurenz und
der Marie Breunhölder zu erteilende Bewilligung zum Umbaue
ihres Gärtner-, Wohn- und Wirtschaftsgebäudesauf der Liegenschaft
Einl.-Z. 676 Grundbuch Kaiser-EberSdorf wird unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

(AuSsch. Z. 827, M.Abt. 18, 978.) Zur Ergänzung de»
Regulierungsplanes für daS Gebiet deS sogenannten HungerbergeS
im 19. Bezirke wird bestimmt, daß der bestehende öffentliche
Fußweg dauernd al» solcher zu erhalten und in der Breite von
4 m auszugestalten ist. Beiderseits deS Weges sind je 4 m breite
Grundstreifen unverbaut zu belassen. Eine Abteilung der den Weg
begrenzenden Katasterparzrllrn auf nur vom Wege aus zugängliche
Baustellen ist unstatthaft. AlS künftige Höhenlagen werden die im
Plane 2 rot unterstrichenen Koten bestimmt.

(AuSsch. Z. 835, M.Abt. 40, 451.) Die von Josef Hamata
angesuchte Bewilligung, auf der Liegenschaft 20. Mrldemannstraße17
einen Schuppen errichten zu dürfen, wird unter der vom Magistrate
gestellten Bedingung bestätigt.

(AuSsch. Z. 837, M.Abt. 40, 429 ) Dem Eigentümer der
Liegenschaft Kat.-Parz. 1158 in Einl.-Z. 1001 deS Grundbuches
deS 7. Bezirkes, Kaiserstraße 88, Seidengaffe 34 wird die politische
Bewilligung erteilt, diese Liegenschaft auf zwei Baustellen, und zwar
auf eine Mittel- und eine Eckbaustelle abzuteilen. Diese Grund¬
trennung ist eine Unterabteilung und an die vom Magistrate gestellten
Bedingungen gebunden.

(AuSsch. Z. 862. M.B.A. 11,376/22 i-nd 1818/11/21.) Die den
Valentin Flumiani und Peter Forte als Eigentümern der Liegenschaft
Kat.-Parz. 956/1, Einl.-Z. 724 Grundbuch Simmering an der
Dürnbacherstraßr im 11. Bezirke zu erteilende Bewilligung, auf
dieser Liegenschaft nach den vorgelegteu Plänen, einen offenen,
hölzerne» Wagenschuppen und daran anschließend eine Futter-,
Geräte- und Werkzrugkammer zu errichten, wird unter den vom
Magistrate gestellten Bedingungen bestätigt.

Berichterstatter GR. Schmid:
(AuSsch. Z. 829, M.Abt. 25, 1159.) Die Versicherung der

städtischen Strandbäder „Alte Donau", „Mühlschüttel". „Aspern"
sowie deS „Hernalser Voll- und Schwimmbades" bei der Nieder-
österreichischenLandcSunfall- und Haftpflichtversicherungsanstalt
wird unter den vom Stadtbauamtr angeführten Bedingungen
genehmigt.

(AuSsch. Z. 849, M.Abt. 25, 1152.) DaS Ansuchen deS
Stadtschulrates um Mitbenützung der Schwimmhalle des Jörger-
badeS zur Abhaltung eines SchwimmkurseL für Lehrpersonen am
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und SamStag in der Zeit vo»
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11 Uhr bis 1 Uhr wird bewilligt. Den Kursteilnehmern wird ein
Schwimmbad2. Klaffe ohne Wäsche unentgeltlich zur Verfügung
gestellt.

(AuSsch. Z. 851, M.Abt, 25. 1185) Die Inbetriebsetzung der
Wannenbäder im städtischen Hütteldorfer Voll-- und Schwimmbade
durch den Pächter dieses BadeS Artur Köhler wird unter der
Bedingung zur Kenntnis genommen, daß der Genannte von den
Bruttoeinnahmen auS dieser Badegattung 2k Prozent allmonatlich
an die Gemeinde Wien «bzuführen har.

Berichterstatter StR . Siegel:
(AuSsch. Z. 87S, M.Abt. 34, 3637/21.) Die Verlegung eines

100 mm RohrstrangeS zwischen der Grinzinger Straße und der
Fürfanggaffe im 19. Bezirke mit einem Kostenbeträge von rund
4 Millionen Kronen wird genehmigt. Die Forderungen der Grund¬
eigentümer und deS Pächters werden angenommen und die zu
gewärtigendrn Kosten von rund 250.000 L genehmigt. Die Erklärung
deS Kommerzialrates Fritz Mendl, zur Deckung der Kosten der
Grundeinlösung und als Beitragsleistung zu dieser Bausührung
einen Betrag von 3V«Millionen Kronen zu leisten und über jeder¬
zeitige Aufforderung einzubezahlen, wird genehmigend zur Kenntnis
genommen und im übrigen den Bestimmungen der Aufnahmeschrist
vom 7. Juni 1922 zugestimmt. Mit der Ausführung der Arbeiten
find die für die laufenden Arbeiten bestellten Unternehmer zu
betrauen.

Dem Stadtsenate  wird folgendes Geschäftsstück zur Ge¬
nehmigung vorgelegt:

Berichterstatter GR. Schneider:
(AuSsch. Z. 845, M.Abt. 26. 3320.) Zuschußkredit zur AuSgabS-

rubrik 501/1 d deS Hauptvoranschlages 1920/21 für „Erhaltung
der Amts- und Anstaltsgebäude".

Allgemeine Lachrichten.
Hememdevermittlullgsämler.

Verhandlungstage im Juli  1932
1., 5., 30. Bezirk: 5., 12., IS., 36.

7. Bezirk: 5., 12, 19., 25.
14., 16. Bezirk: 5., 19.

21. Bezirk: 4., 11., 18., 25.

Vsuvewegung
vom 31. bis 27. Juni  1922.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäft- Nummern der
»kienstücke der Abteilung 40 de» Magistrates für den 1. bis S. und SO. Bezirk.
— Für den 10. bi« IS . und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
di« Geschäftlnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .) ^

chesuch« «« Aanbewillißnugr«:
Nenbnnterr.

19. Bezirk:  Garage , KaaSgrabengaffe II , von Friedrich Kalman , ebenda,
Bauführer Ing . Steinbach (2473).

„ „ Wohnhaus , Peter Jordan -Straße —BlaaSgaffe, von Berta
Lugcndhat , Bauführer Oefterreichisch- ungarische Bau¬
gesellschaftm. b. H. (2519).

Zubante«.
1. Brzi rk:  MansardenaufbauEisenbetonkonftruktion . WiPPlingerstraßek—

Salsatorgaffe 5, Bauführer Ed. Ast L Komp. (5522).
6. Bezirk:  Mariahilfer Straße 85/87 , von der Bereinigte Textil - und

Kleidersabriken A.-G ., Bauführer Arnold Mitck (5528).
18. B ez ir k: Wohnhau », Preindlgasse Grundbuch Einl .-Z . 1028, Kat.»

Parz . 1226,14 , 1226/15 , von Dr . Joses Kohn, 3. Ton-
gaste 5, Bauführer Gustav Abend (3020).

19. Bezirk:  Stockwerkaufbau , Witrthgaffe 2 », von Jenny Hamber,
7. Mariahilfer Straße 56, Bauführer Karl Kästner
(2443).

„ „ Pyrkergaffe 18, von Eduard Salzer , ebenda, Bauführer
Unternehmung für Hoch- und Ingenieurbauten , G . m. b. H.
(2480).

20. Bezirk:  Stockwerkaufsetzung , Leystraße Einl .-Z . 5581 , von A. Hermann
Frankl L SSHn« A.-G., Bauführer Ing . Christoph Jahn
und Ing . Emil Ornstein (M .Abt. 36, 54l8 ).

„ , Magazin , Pappenheimgaffe 14 . von den Bähmischen GlaS-
hüttenwerkcn (M .Abt. 36, 5479)

«lda » »ier « ngcu
I . Bezirk:  Wildpretmarkt 2, von der Deutschen Bodcnbank, Bauführer

Adolf Micheroli (M .Abt. 36, 5324).
„ Graben 21 , von Wilhelm Bratimüller K Sohn , UnioeisitälS-

buckhandlung, Bauführer Franz Schnöcker, Baumeister
(5480).

„ Liebenberggaffe4, von den OesterreichjschenWerken, Gemein-
" wirtschaftliche Anstalt , Bauführer H. Rella L Sohn

(5506).
3 Bezirk:  Blütengasse 15, von der Allgemeinen Automobil A.-S .,

(5487 ).
. . Blüt -ngaffe 15. von der Elektro-Postgar - ge, Bauführer

Detoma L Svittalek (5488 ).
4. Bezirk:  Wohllebengaffe 7, Bauführer A. Porr , Betonbauunternehmung

(5400).
Rechte Wienzeile 21, von Franz Hahn L Komp., Bauführer

* " Karl Wenz (5489).
6 . Bezirk:  Hirschengasse 3. von Rudolf Flusche, Bauführer Barak K

Tzad« (5576 ).
7. Bezirk:  Kircheiigasse 41, Bauführer Julius Müller (5572).
9. Bezirk:  Spitalgaffe 25. von Ferdinand Schindler , Baumeister (5385).

19. Bezirk : Sick-nderggaffe1, von Wifitz-Ward, ebenda, Bauführer
Johann Kernast (2468 ).

Ltv «rl >e geringere OaMen
17. Bezirk:  Lagerschuppen, Einl.-Z. 2116, Kat.-Parz. 940/5 u. 6,

von Latzel L Kutscha, Bauführer Ing . Schlarbaum
(8019 ).

„ HaSlingergaffe2, von Hans Adler, Bauführer Adalbert
" Schmid (3059).

Renovierungen.
1. Bezirk:  Schwarzenbergplatz 1 lKasino), von der Allgemeinen « au-

und AoaptierungS -G. m. b. H. (M .Abt. 36, 5336).
2. Bezirk:  Böcklinstraße 66, von Karl Wöber, Baumeister (5521 ).
5. Bezirk:  Fendigaffe 20 bis 24, von Peter Brich, Baumeister (5573 ).
6 . Bezirk:  Hirschengaff« 3. Einl .-Z . 379, von Hedwig Fleifcher, durch

Baumeister Barak L Tzada (5394 ).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingntffe «. s. w.)

können, fall» nicht etwa» anderes angegeben ist, in der betreffenden Magistrat «,
bauabteilun , während der gewöhnlichen « mtrstunben eingesehen » erden. —
Die Bedingniffe können» insoferne sie überhaupt verkäuflich find, bei der ftädti-
schm Hauptkaffa,u den festgesetzten Preisen bezogen » erden. — Die Anbot«
find in der in den Bedingniffen »« geschriebenenForm zu überreichen. — » ns
verspätet einlangmde »der nicht, »rschrift«mäßig -bgesaßte Anbote wirb keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Au«» ahl unter den
Be» erbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote ge» »hrt . — Nähere Aurkünfte
»erden in der betreffenden Magistrats - oder « agistrat«bauabteilung erteilt.

Anvolausschreiöungen.
M.Abt. 26, 2737.

Aussetzung eines vierte« Stockwerkes aus da- Hau-
L. Obere Augarteustratze IS.

Zur Vergebung gelangen die DachhebungS« und Baumeister-
arbeiten.

Anbotverhandlung am 7. Jllli , S Uhr in der M.Abt. 33,
1. Neue« RuthauS, Mezzanin, Stiege 4.

Die Ausschreibungsbehelfe können in der M.Abt. 23 eingesehen
werden.
M.Abt. 27, 226 6.

Justallatiousarbetteu sür Gas - uud Wafferanlage»
im Kleinwohuungsbau irr. Läugeufeldgafse.
Anbotverhandlung am 1v. Juli , 1v Uhr, in der M.Abt. 27,

1. Neues Rathaus, Mezzanin.
M.Abt. 27. 259.

Wohuhausba « 2. Wehlistratze ISS/tSA.
Zur Vergebung gelangen die GaS- und Wasserleitung«einrich-

tungSarbeiten.
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Anbotverhandlung am 12. Juli , 10 Uhr, in der M.Abt. 27,
1. Neues Rathaus, Mezzanin.
B.W.A. 8 343.

Verkauf von SackabfSlle».
DaS BezirkSwirlschaftSamt, Stelle 2 in Liquidation beabsichtigt,

Sackabfälle(Fetzen auS Jute-, Baumwoll- und zum geringeren Teile
Papiergewebrstoffen) im Gewichte von rund 8000 kg zu verkaufen.
Diese Abfülle lagern in den Lagerhäusern der Stadt Wien und
können dort besichtigt werden.

Anbotverhandlung am 17. Juli , 10 Uhr, im VerhandlungS-
zimmer des Marktamtes, 1. neues AmtShauS, Rathausstraße 14/16,1. Stock.

Bedingnisse liegen im BezirkSwirtschasSamte, Stelle 2 in Liqui¬
dation. 1. Neues RathauS, 6. Stiege, 1. Stock, zur Einsicht auf, wo
auch BefichtigungSschrine behoben werden können.

Aaleudartu« .
Dt« t« Kl»«« er» »etiesetzt« Zahl drzetchnct jene« H,st de» K» t«tl »tteS tn»elche« dt« Anb»t»o«schreibon, ««»sahruch«nth»Ue» ist.

1. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 28.) Erbauung eines KleinwohnungS-
hauseS, 17. Balderichgafle, Einl.-Z. 1118, Kat.-Parz. 1131/4
(Heft 50).

3. Juli , halb 9 Uhr. (M.Abt. 22.) Zubau zur Leichenkammer auf
dem Südwestsrirdhofe(Heft 50).

4. Juli, 11 Uhr (M.Abt. SS). Anstreicherarbeiten für die Anstrichs¬
erneuerung am Tragwelke der Heiligenstädter Brücke im 19.
und 20. Bezirke. (Heft 49.)

6. Juli, 10 Uhr. (B.W.A. 2 iu Liqu.) Verkauf von altem Faß-
gefchirre(Heft 47).

7. Juli, 9 Uhr (M.Abt. 26.) Aussetzung eines vierten Stockwerkes
auf das HauS 2. Obere Augartenstraße 16 (Heft 51).

10. Juli, 10 Uhr. (M.Abt. 27.) JnstaüationSarbeiten für GaS«
und Wasseranlagen im Kleinwohnungsbau 18. Längenfeldgaffe
(Heft 51).

12. Juli, 10 Uhr. (M.Abt. 27.) GaS- und WafserleitungSarbeiten
für den WohnhauSbau8. Wehlistraße 160/168 (Heft 51).

17. Juli , 10 Uhr. (B.W.A. 2 i. Liqu.) Verkauf von Sackabfällen
(Heft 51).

Ergebnisse.
Umvflasternng beim Tchottentor anläßlich der Gleis¬

umlegung der Straßenbahnen im 1 Bezirke.
Anbotverhandlung vom 22. Juni 1922 (M.Abt. 28, 1838).
E» offerierten : Karl Fischer  für die Lrd - und Pflastererarbeiten mit

240 .000X Aufz., Fuhrwerksleistungen mit 270 .000 -r Aufz., Zuschlag für
Slegiearbeiten 37X , Regiezuschlag für Lohnerhöhungen 37 Xi Konrad
Drescher  für die Erd - und Plaftererarbeiten mit 118.000 )^ Aufz , für die
Fuhrwerksleistungen mit 270 .000 ^ Aufz., Zuschlag für Regiearbeiten 40 > ,
Regiezuschlag für Lahnerhöhungen 40X-

tzundmschuiigen.
Entlassung aus de« städtische» Dienste.

Der provisorische Angestellte der Gruppe II d Ludwig Huber,
zuletzt zugeteilt dem WohnungSkommifsär für den 18. Bezirk, wohn¬
haft 19. Grinzinger Allee, Baracke 48, wird hiemit gemäß der
§Z 29 und 85, lit. », der allgemeinen Dienstordnung seines DirnsteL
bei der Gemeinde Wien verlustig erklärt, weil er der im Amtsblatt«
Nr. L4 vom 29. April 1922 an ihn gerichteten Aufforderung, zu
friuem Dienste zurückzukehren, nicht nachgekommen ist. (M.D. 2094.)

etznng der veränderliche« Markt» «nd Schlacht.
anSgebühren für daS S. Vierteljahr 1VK2

Für die Benützung der  Wi en er  K on tum az  a n l a g e.
Auf Grund der Magistratskundmachungvom 29. April 1922,

M.Abt. 42, 1107/28, betreffend den Grbührentarif für die Wiener
Kontumazanlage wird festgrstellt und verlautbart:

I. Die Grundgebühr, die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt 1 des Gemeinde-
ratSbeschluffeS vom 7. April 1922, Pr . Z. 8714 sr 1922, und nach
dem Ergebnisse der für diesen Zweck vom Gemeinderate eingesetzten
Kommission 872 X.

II . ES betragen sonach:
Die Marktgebühren: für ein Rind 870 X, für ein Schwein

(Spanferkel) 170 X, für ein Kalb 150 X, für ein Schaf, eineZiege oder ein Lamm 60 X.
Anmerkung.  1 . Für Geflügel und Lebensmittel, für die zum

Markte gehörige Einrichtungen benützt werden, find, soweit fie im Stücktarife
der Großmarktballe , Abteilung für Fleischwaren, aufgezöhlt sind, die auf eine
durch 10 teilbare Zahl abgerundeten Gebühren nach diesem Tarife , sonst eine
Gebühr von 80 X für 100 kg, 2. für das Ausleihen einer Killberwage eine
Gebühr von 650 X vro Tag , für die Benützung der Markteinrichtungen an-
Ittßlich der Ueberführung notzuschlachtinder Tiere von der Ausladerampe in die
Kontumazschlachtanlage oder in den Seuchenhof eine Gebühr ») für Rinder
von 4360 X, b) für Schweine oder sonstige Kleintiere von 870 X zu entrichten.

III . Die Stallgebühren: 1. Für die Einstallung in den Ver¬
kaufshallen oder Sammrlstalluagenfür jeden angefangenen Tag:
für ein Rind 70 X, für alle übrigen Tiere 4 X; 2. für die Ein¬
stallung von Tieren in anderen Räumen die Hälfte der vorstehen¬
den Gebühren.

IV. Die VerficherungSgebühren: 1. Für ein Stück Rind für
jeden angefangenen Tag 17 X ; 2. für ein Stück Feitschwein pro
Woche 35 X ; 3. für ein Stück Jungschwein oder ein Stück Kalb
pro Woche 17 X ; 4. für alle übrigen Tiere pro Woche9 X.

V. Die Schlachtgebühren: für ein Rind 3490 X, für ein Kalb
440 X, für ein Schaf oder eine Ziege 290 X, für ein Lamm oder
Kitz 170 8/ für ein Stück Geflügel oder sonstiges Kleintier 90 X,
für ein Schwein bis einschließlich 35 kx 700 X, für ein Schwein
bis einschließlich 106 kx 1310 X, für ein Schwein über 100 kx1740 X

VI. Die Aufarbeitungsgebühr: Für daS Aufarbeiten eines in
der Kontumazschlachtanlage selbst geschlachteten Rindes für Wurst¬
zwecke usw. (sogenanntes AuSbeineln) 1740 X.

VII. Die Benützungsgebühren: ») von Schlachthallen per
Schlachtstand 872 X, d) von sonstigen Räumen für je 1 m* und
Tag 70 X.

VIII. Die Einbringgebühr: Für jedes unmittelbar in die
Kontumazschlachtanlageoder in den Seuchenhof eingebrachte Stück
Tier die unter Punkt II erwähnte Gebühr-

IX. Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bis ein¬
schließlich SO. September 1922.
Für die Benützung de « Wiener Aentralvieh-

markteS St . Marx.
Auf Grund der Magistratskundmachung vom 3. Mai 1921,

M.Abt. 42, 18S5/21 betreffend die Abänderung deS Gebühren-
tarifeS für den Wiener Zentralviehmarkt in St . Marx sowie vom
2S. Juni 1922, M.Abt. 42, 2230, wird festgrstellt und Verlautbart:

I. Die Grundgebühr, die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt 1 deS
Beschlusses deS GemeinderatrS vom 9. Dezember 1921, Pr . Z.
13626, und nach dem Ergebnisse der für diesen Zweck vom Gemeinde¬
rate eingesetzten Kommission 872 X.

II . Die Marktgebühren betragen sonach1. Rindermarkt: Für
1 Rind 870 X; 2. Jung- und Stechviehmarkt: Für 1 Kalb, lebend
oder auLgeweidet 150 X, für 1 Schwein, auSgeweidet oder ein
Spanferkel 170 X, für 1 Schaf, 1 Ziege oder 1 Lamm, lebend
oder auSgeweidet 60 X; 3. Schweinemarkt: Für 1 Schwein 170 X;
4. Schafmarkt: Für 1 Schaf 60 X.

Anmerkung:  1 . Für Geflügel und Lebensmittel, für die zum Markte
gehörige Einrichtungen benützt werden, betragen die Gebühren , soweit fie nicht
im Stücktarife der Großmarkthalle , Abteilung für Fleischwaren, aufgezöhlt
find, für 100 kg SO X. 2. Für daS Ausleihen einer Kölberwage betrögt die
Gebühr pro Tag 650 X.

III. Die Stallgebühren betragen für jeden angefangenen Tag
für 1 Rind 70 X, für alle übrigen Tiere 4 X. Wird ein Tier
nicht in den Stallungen, sondern in anderen Räumen eingestellt,
so ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

IV. Die Versicherungsgebühren betragen für 1 lebendes Rind
für jeden angefangenen Tag 17 X, für 1 lebendes Fettschwein pro
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Woche 88 L , für ein lebendes Jungschwein oder Kalb pro Woche
17 X , für jedes andere lebende Tier pro Woche 9 L.

V. Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bis ein¬
schließlich 36 . September 1922.

Für die Benützung des Pferdemarkte ö, des
Zentralpferdeschlachthause « und des Kontumaz-

schlächterpferdemarkteS.
Auf Grund der MagistrotSkundmachung vom 20 . Mürz 1921,

M .Abt . 42 , 669/21 betreffend die Abänderung deS GebührentarifeS
für den Pferdemarkt , daS Zentralpferdcschlachthau « und den Kon-
tumazschlächterpferdemarkt und auf Grund der Magistratskundmachung
vom 2 » . Juni 1922 . M .Abt . 42 , 2220 , betreffend die teilweise
Abänderung der Grbührentarife für den Wiener Zentralviehmarkt,
den Pferdemarkt und die städtischen Schlachthäuser wird festgcstellt
und verlaütbart:

I . Dir Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zurundezulegen ist , beträgt nach Punkt 1 des
Beschlusses des Gemeinderates vom 9 . Dezember 1921 , Pr . Z.
18626 , und nach dem Ergebnisse der für diesen Zweck vom
Gemeinderate eingesetzten Kommission 872 L.

II . Es stellen sich sonach 1 . die Marktgebühren : Für ein
auf den Markt der Schlächterpferde gebrachte « Tier auf 870 L;
für ein auf den Markt der Gebrauchspferde gebrachtes Tier auf
1090 L ; für ein auf den Mailt der Kontumazschlächterpferde
gebrachtes Tier auf 870 L . 2 . Die Schlachtgebühren im Zentral-
pferdejchlachthause für daS Stück Einhufer auf 8490 L . 3 . Die
Einbringgebühr : Für jedes direkt , das ist ohne Berührung des
PferdemarkteS in daS Schlachthaus eingebrachte lebende Tier oder
für daS Einbringen von Schlächterpferden in der Haut auf 870
4 . die Siallgebühr für ein Pferd für jeden angkfangenen Tag auf
70 X. Wird ein Tier nicht in den Stallungen , sondern in anderen
Räumen deS PferdemarkteS oder Pferdeschlachthauses eingestellt , so
ist nur die halbe Gebühr zu entrichten.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bis
einschließlich SO. September 1922.

Für die Benützung der Rinderschlachthäuser.
Auf G -und der Magistratskundmachung vom 20 . März 1921,

M .Abt . 42 , 669/21 , betreffend die Abänderung deS Schlacht-
gedührentarifeS für die Benützung der Rinde schlachthäuser und der
Magistratskundmachung vom 28 . Juni 1922 . M Abt . 42 , 2220/22,
betreffend die teilweise Abänderung der Gcbührenlarife für den
Wiener Zentralviehmarkt , den Pferdemarkt und die städtischen
Schlachthäuser wiid festgesetzt und Verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt 1 de« Beschlusses
deS Gemeinderates vom 9 . Dezember 1921 , Pr . Z . 13626 , und
nach dem Ergebnisse der Erhebungen der für diesen Zweck vom
Gemeinderate eingesetzten Kommission 872 ll.

II . ES stellen sich sonach : 1. die Schlachtgebühren : für ein
Rind auf 3490 L , für ein Kalb auf 440 L . für ein Schaf oder eine
Ziege auf 290 X, für ein Lamm oder Kitz auf 170 L , für ein Stück
Geflügel oder sonstiges Kleintier auf 90 L ; 2 . die AusarbeitungS-
gebühr : für das Aufarbeiten eines im Schlachthause selbst ge¬
schlachteten RindeS für Wurstzwecke rc. (sogenanntes Ausbeinln ) auf
1740 L , für daS Aufarbeiten deS in ein Schlachthaus eingebrachren
Fleisches für Wurstzwccke rc . für je 50 Icg (Punkt 1, 2 L der be¬
zogenen Kundmachung ) auf 870 X ; 3 . die Einbringgebühren : für
ein Rind auf 870 L , für ein Kalb auf 150 L , für ein Schwein
auf 170 L , für ein Schaf , eine Ziege oder ein Lamm (Kitz) auf
60 L , für 100 lcx Fleisch oder Feitwaren auf 350 L ; 4 . die Be-
nützungSgcbühren : für die Benützung von Räumen zur Uebernahme,
Einlagerung , Untersuchung und Austeilung von Fleisch und Fleisch¬
waren , sei eS in frischem oder konserviertem Zustande , sowie von
tierischen Abfallprodukten und sonstigen Gegenständen , und zwar
-r) von Schlachthallen und mit Aufzügen eingerichteten Schlacht¬
kammern per Gchlachtstand und Tag auf 872 X, d ) von Schlacht¬
kammern ohne maschinelle Einrichtung sür je 1 m? und Tag auf
70 L ; 5 . dir Stallgebührrn , soweit eine Einstallung über da « End«

einer Betriebswoche stattfindet : für ein Rind oder Pferd für jeden
angefangenen Tag auf 70 X , für jede « andere Tier für jeden an-
gefangenen Tag auf 4 L . Wird ein Tier nicht in den Stallungen,
sondern in anderen Räumen de« Schlachthauses eingestellt , so ist
nur die halbe Gebühr zu entrichten.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1 . Juli bis
einschließlich 30 . September 1922.

Für die Benützung des städtischen Schwein e-
schlachthauseL.

Auf Grund der Magistratskundmachung vom 24 . Juni 1921,
M .Abt . 42 , 2540/21 , betreffend die teilweise Abänderung der
HauS - und Betriebsordnung für daS Schweineschlachthau » der
Stadt Wien und der Kundmachung für die Benützung der Kühl¬
anlage dieses Schlachthauses und der MagistratLkundmachung vom
23 . Juni 1922 , M Abt . 42 , 2220 , betreffend die teilweise Ab¬
änderung der Gebührentarife für den Wiener Zentralviehmarkt , den
Pferdemarkt und die städtischen Schlachthäuser , wird festgesetzt und
Verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulege » ist, beträgt nach Punkt 1 deS Be¬
schlusses de« Gemeinderates vom 9 . Dezember 1921 , Pr . Z . 13626,
und nach dem Ergebnisse der Erhebungen der für diesen Zweck
vom Gemeinderate eingesetzten Kommission 872 L.

II ES stellt sich sonach : 1. die Schlachtgebühr für ein Schwein
bis einschließlich 35 kg auf 700 L , sür ein Schwein bi« ein¬
schließlich 100 kg auf 1310 L , für ein Schwein über 100 kg auf
1740 X ; 2 . die Einbringgebühr für jedes direkt (inSbesonderL nicht
über den Zentralviehmarkt ) in da » Schlachthaus eingebrachte Stück
auf 170 L ; 3 . die Stallgebühr , soweit eine Einstallung über da«
Ende einer Betriebswoche statlfindet , für jeden angefangenen Tag
auf 4 X. Wird ein Schwein nicht in den Stallungen , sondern in
anderen Räumen de« Schweineschlachthauses eingestellt , so ist nur
die halbe Gebühr zu entrichten.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bis ein¬
schließlich 30 . September 1922.

Für die Benützung der Großmarkthalle (Ab¬
teilung für Fleischwaren ) .

Auf Grund der Magistratskundmachung vom 20 . März 1921,
M .Abt , 42 , 669/21 , betreffend die Abänderung deS Gebühren-
tariseS für die Großmarkthalle (Abteilung für Fleischwaren ) wird
festgestellt und verlaütbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt I deS Be¬
schlüsse« deS GemeinderateS vom 9 . Dezember 1921 , Pr . Z . 13626,
und nach dem Ergebnisse der Erhebungen der für diesen Zweck
Vom Gemeinderate eingesetzten Kommission 872 X.

II . ES stellt sich sonach der Stücktarif : 1. für Fleisch - und
Fettwaren , sowie für andere in diesem Tarife nicht ausdrücklich an¬
geführte Waren in Mengen zu 11,0 kg auf 850 X ; 2 . für Kälber
per Stück auf 150 X ; 8 . für Schafe , Lämmer , Ziegen , Rehe,
Gemsen , Damwild und Mufflon « per Stück auf 60 X ; 4 . für
Schweine , Ferkel und Wildschweine per Stück auf 170 X ; 5 . für
Hirsche per Stück aus 350 X ; 6. sür Hasen und Kaninchen per
Stück auf 70 X ; 7 . für Gänse per Stück auf 140 X ; 8 . für
HauS - und sonstiges Wilvgeflügel per Stück auf 70 X.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bi« ein¬
schließlich SO. September 1922 . (M .Abt . 42 . 2305 .)

Abänderung der Haus - und Betriebsordnung für
das Tchweiueschlachthans der Stadt Wien.

Auf Grund der GemeinderatSbrschlüfle vom 22 . Juni 1921,
Pr . Z . 7487 und vom 23 . Juni 1922 , Pr . Z . 6244 , wird ange¬
ordnet :

I . Der Z 84 der HauS » und Betriebsordnung für daS Schweine-
schlachthau « der Stadt Wien (Magistratskundmachung vom 1 . August
1912 , M .Abt . IX , 568 ) wird abgeündert wie folgt:

34 . Die Gebühren für daS Schlachten von Schweinen im
städtischen Schweineschlachthause , sowie die Stallgebührrn für diese«
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Schlachthaus sind „veränderliche " Gebühren im Sinne deS Gemeinde-
ratSbeschlusies vom 11 . März 1921 , Pr . Z . 2788 . Die Schlacht¬
gebühr beträgt : für ein Schwein bis einschließlich 36 dg 80 Prozent
der Grundgebühr , für ein Schwein bis einschließlich 100 dg 160 Prozent
der Grundgebühr , für ein Schwein über 100 dg 200 Prozent der
Grundgebühr . Diese Gebühr erhöht sich um 100 Prozent bei solchen
Schweinen , welche auf dem Wege vom Markte oder Bahnhofe zur
Berriebrstätte deS Eigentümers notgestochen und zur wetteren Auf¬
arbeitung in das Schlachthaus gebracht werden . Für jedes direkt
(insbesondere nicht über den Zentralviehmarkt ) in das Schlachthaus
eingebrachte Stück ist eine Einbringgebühr in der jeweiligen Höhe
der Marktgebühr zu entrichten . Für die Benützung der Schlacht¬
hallen zur Aufarbeitung von Weidnerschweinen oder zur Manipulation
mit Schweinefleisch und Fettwaren ist eine Aufarbeitungsgebühr im Be-
tragevon180 X für ein ganzes Schwein oder lOv dx Schweinefleisch oder
100 dg Schweinespeck oder 80 dg Schweinefett zu bezahlen diese Gebühren
sind nur dann zu entrichten , wenn keine Gchlachtgebühren einzchoben
wurden . Für daS Schlachten , Aufarbeiten und Einbringen außerhalb
der festgesetzten BetriebSzeit — Notschlachtungen von im Schlacht-
Hause bereits eingestellten oder vom Markte direkt in daS Schlacht¬
hau » gebrachten Schweinen ausgenommen — erhöhen sich die vor¬
stehenden Gebühren um 50 Prozent . Stallgebühren werden für daS
Einstallen während der Dauer einer Betriebswoche nicht etngehoben;
für daS Einstallen über diese Zeit hinaus ist für jeden angefangenen
Tag und für ein Schwein eine StallgeWr vor V, Prozent (— ' /-»«) der
Grundgebühr zu entrichten . Wird rin <Mhwein nicht in den Stallungen,
sondern in anderen Räumen deS Schlachthauses eingestellt , so ist
nur die halbe Gebühr zu bezahlen . Für jede nichtamtliche Abwage
auf den automatischen Gleisewagen ist eine Gebühr von 20 X für
daS Stück Tier zu bezahlen . Für daS Abwägen auf der Dezimalwage
haben die Bestimmungen des GebührentarifeS für die Großmarkt¬
halle , Abteilung für Fleischwaren , Anwendung zu finden . Die
Schlacht - und Einbringgebühr ist vor der Schlachtung zu entrichten.
Alle Gebühren sind in der Kanzlei der SchlachlhauSleitung zu
erlegen . Die Gemeinde übernimmt ohne weiteres Entgelt die Ver¬
sicherung der eingebrachten Tiere gegen FeuerSgefahr ; im Falle
eines BrandschadenS wird dem Eigentümer nach Maßgabe der von
derBrrsicherungSunternrhmung bezahlten Entschädigungssumme Ersatz
geleistet . "

II . Diese Kundmachung tritt am 1. Juli 1922 in Wirksamkeit.
Hiedurch wird der 8 31 der HauS - und Betriebsordnung für dieses
Schweineschlachthaus in der Fassung deS Punktes I der MagistratS-
kundmachung vom 24 . Juni 1921 , M .Abt . 42 , 2540 , außer Kraft
gesetzt. (M .Abt . 42 , 2220 .)

Abänderung der Kundmachung für die Benützung
der Kühlanlage des TchweiuelchlachthauseS der

Stadt Wien.
I . Auf Grund deS Beschlusses deS Gemeinderates vom

22 . Juni 1921 , Pr . Z . 7487 oi 1921 , und vom 23 . Juni 1922,
Pr . Z . 6244 si 1822 , wird angeordnet : Die 88 3 bis 5 der
Magistratskundmachung vom 16 . Mai 1910 , M .Abt . S, 916/09,
betreffend die Zuweisung und Benützung der Kühlräume im
Schweineschlachthanse der Stadt Wien in der Fassung deS Punktes II
der Magistratskundmachungen vom 24 . Juni 1921 , M .Abt . 42,
2640/21 , beziehungsweise vom 24 . September 1921 , M .Abt . 42,
3922/21 , werden abgeändert wie folgt:

§ 3 . Für die Benützung der Kühlanlage zur Einlagerung von
Schweinen ist für ein Stück und jeden angefangenen Tag eine
Gebühr von 320 X zu bezahlen . Wird Schweinefleisch , -speck oder
-fett eingelagert , so ist diese Gebühr für je 100 dg eingelagerteS
Schweinefleisch oder Schweinespeck oder für 80 dg Schweinefett zu
entrichten . Diese Gebühren find bei der Herausnahme der einge¬
lagerten Schweine usw . in der Kanzlei der Schlachthausleitung zu
erlegen.

§ 4 . Für daS Betreten der Kühl ( Gefrier )Räume und den
Aufenthalt in ihnen außerhalb der festgesetzten täglichen Betriebszeit
ist eine Gebühr von 1000 X für jede angefangene Viertelstunde
de» Aufenthalte » zu entrichten.
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§ 5 . Für die Berechnung der KühlraumbenützungSgebühren
gilt jeder angefangene Tag (also sowohl der Tag der Ein - als auch
der Auslagerung ) als ganzer Tag . Zur lleberwachung der Ein-
lagerungSdauer dient der mit dem Datum versehene Beschaustempel.
Jede Partei ist verpflichtet , ihre Schweine neben dem amtlichen
Stempel mit ihrem Namen , wenn möglich mittel » einer Stampiglie,
zu merken.

II . Diese Kundmachung tritt am 1 . Juli 1922 in Wirksamkeit.
(M .Abt . 42 , 2220 .)

Aenderung der Marktordnung und des Markt-
gebührentarifeS für de» Fifchmarkt tm ü. Bezirke.

Auf Grund deS Beschlusses des Gemeinderates vom 23 . Juni
1982 , Pr . Z . 6244 sr 1922 (hinsichtlich deS MarktgebührentarifeS
genehmigt vom Wiener Magistrate als politischer Landesbehörde
mit dem Erlasse vom 23 . Juni 1928 , M .D . 3831/22 ), werden
Punkt 1 bis 6 deS IV . Abschnittes der Marktordnung und deS
MarktgebührentarifeS für den Fischmarkt im 1. Bezirke , Franz
JosefS -Kai sowie der V. Abschnitt in der Fassung der Kundmachung
vom 24 . September 1S8l , M .Abt . 42 , 8922/81 , abgeändert und
haben nunmehr zu lauten wie folgt:

IV . Abschnitt.
Marktgebährentarif für den Fifchmarkt im 1 . Bezirke.
ß 34 . Die Gebühren betragen : 1 . Standgebühren , a) Für

ein Quadratmeter der von der Gemeinde Wien hergestellten
stabilen Verkaufsstände bei Verkaufsplttzen bis zu sechs Quadrat¬
metern pro Tag 8 X 20 d , d ) für ein Quadratmeter anderer
Standplätze bei VerkaufSplätzen bis zu sechs Quadratmetern : Bei
stabilen Ständen pro Tag 6 X 20 ü , bei dauernd zugewiesenen
transportablen Siänden pro Tag 4 X 80 d . Die »ud Punkt a)
und d ) angeführten Sätze erhöhen sich bei Ständen mit mehr als
6 bis 10 m* um 60 d für jeden Quadratmeter de » Gesamt-
auSmaßeS , bei Ständen mit mehr als 10 bis 16 um 120 k
für jeden Quadratmeter deS GesamtauSmaße », bei Ständen mit
mehr als 16 bis 20 u? um 180 d für jeden Quadratmeter de»
GesamtauSmaßeS , bei Ständen mit mehr al » 20 m ? um 240 d für
jeden Quadratmeter deS GesamtauSmaßeS . e) Für die Standplätze der
auswärtigen Händler pro Tag und Quadratmeter Belegfläche SO X.

Anmerkung : Für Bruchteile eines Quadratmeters wird di« volle
Gebühr wie für einen Quadratmeter eingehoben . Die Standgebühren nach Punkt
1a ) und b) (also auch für die dauernd zugewiesenen transportablen Stände ) find
monatlich (m vorhinein , die nach Punktic ) jedoch tageweise zu entrichten.

2 . Ausleihgebühren für Marktbehelse . a) Für eine Wage
(Dezimal - oder Fischwage ) samt Wagbank und Gewichten pro Tag
120 X, d) für einen großen Fischbotttch samt Zuber pro Tag 60 L,
c) für einen kleinen Fischbottich samt Zuber oder Truhe pro Tag
30 X , ä ) für sonstige Ausleihegegenstände , wie eine Bank , einen
Schemel , eine Tariftafel u . dergl . pro Tag 10 X.

3 . Einsatzgebühren . ») Für die Aufbewahrung von Waren
oder leeren Geschirren in den Einsatzlokalen de » MarktaufsichtS-
gebäudeS , und zwar für Körbe , Butten , Kisten , Bänke per Stück
und Tag 10 X , d ) für die Benützung der städtischen Fischgeschirre
im Donaukanale zum Einsetzen von Fischen per Abteilung und
Woche 290 X, o) für da » Anhängen eigener Kalter an daS städtische
Fischgeschirr per Abteilung und Woche 2S0 X.

4 . Lagergebühren . Für die Benützung des Marktplatzes zur
Lagerung von Waren oder leeren Geschirren per Quadratmeter Lager¬
raum und Tag 10 X.

6 . Kühlhallengebühren , n) Bei Einlagerung auf Zeit : Für ein
Jahr 63 .000 X , für einen Monat 6300 X, für eine Woche
1620 X für den Quadratmeter der Zelle , wobei die Zelle nur
als Ganzes überlaffen wird , d ) Bei Einlagerung nach Gewicht:
Für 6 dg und eine Woche oder weniger SO X.

Anmerkung:  Für das Betreten der Lühl (Gesrier )räume und den
Aufenthalt in ihnen außerhalb der festgesetzten täglichen BetriebSzeit ist eine
Gebühr vo » 1000 L für jede angefangene Viertelstunde tes Aufenthaltes zu
entrichten.

V. Abschnitt . 8 35 . Diese Kundmachung tritt am 1 . Juli 1922
in Kraft . Gleichzeitig werden die bisherigen Bestimmungen der
Magistralskundmachung vom 16 . Dezember 1921 , M .Abt . 42,
4990/81 , außer Wirksamkeit grsetzt . Die Frist binnen der sich jene
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Parteien, welchen Kühl(Gefrier)räume in dieser Kühl(Gefrier)anlage
über den 30. Juni 1922 hinaus zugewirsen worden sind, mit den
neuen Gebühren einverstanden zu elitären haben, widrigenfalls
diese Zuweisungen im Sinne deS Z 23, letzter Absatz der Markt¬
ordnung mit 30. Juni 1922 als widerrufen gelten, wird mit fünf
Tagen, daS ist vom 26. bis 30. Juni 1922 festgesetzt.
(M.Abt. 42, 2220.)
Gebühre « für die Vornahme amtlicher Unter¬
suchungen von Vieh und Fleisch und tierischen Roh¬
produkte» vom k. Juli bis S « . September 1SS2.

Im Sinne der Bestimmungen deS Gesetzes vom 16. Dezember
1921, L.-G -Bl. für Wien Nr. 28 » 1922, und der hiezu erlassenen
Durchführungsverordnung vom 24. Jänner 1922, L -G.-Bl. für
Wien Nr. 29, wird verlautbart:

Die Grundgebühr,  nach der die Unters»chungS(Be-
schau)gebühren bemessen werden, beträgt gemäß deS GemeinderatS-
brschlusse» vom 3. Februar 1922, Pc. Z. 1124, 872 X.

L. ED stellen sich sonach die UntrrsuchungS(Beschau)gebühren
unter Zugrundelegung der Verordnung deS Wiener StadtsenateS
als Landesregierung vom 4. April 1822, M-Abt. 43, 1532, nach
§ 3, Punkt I deS Gesetze» für die Untersuchung von Tieren, die
im Fußtrieb oder mittels Wagens (nicht mittel» Eisenbahn) auf
Viehmärkte oder in die Schlachthöfe gebracht werden a) für ein
Stück Großvieh, d. s. Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder
und Büffel im Alter über 6 Wochen auf 1090 X, d) für ein
Schwein auf 520 X, o) für rin Stück der unter») genannten Tier¬
gattungen im Alter bi» 8 Wochen auf 350 X, ä) für ein Schaf
oder eine Ziege auf 260 X, a) für ein Ferkel(Schwein bi» 20 dx
Lebendgewicht), ein Lamm oder rin Kitz auf 170 X,

nachZ 3, Punkr II für die Untersuchung von Tieren 1. zum
Zwecke der Ausstellung oder Verlängerung eines Viehpasse», der
Ausstellung einer Gesundheitsbescheinigung oder einer Bescheinigung
über die Leistungsfähigkeit von Tieren, 2. auf TierauSstellungen,
Tierschauen oder Tlerouktionen, und zwar

bi« einfache
Gebühr

z
bie dappeltc

Gebühr
die halbe
Gebühr

4360 X 1090 X
. 1050 „ 2100 „ 530 „

r
. 700 „ 1400 , 350 „
f 520 , 1040 . 260 .

r
. 350 „ 700 .. ISO ,.
- 40 „ SO „ 20 .

a) für ein Stück Großvieh(PunktI a)
aus . 2180 X

d) für rin Schwein auf . 1050
0) für ein Stück der unter I ») ge¬

nannten Tirrgattungen im Alter
bi» 6 Wochen auf . 700

ä) für ein Schaf oder eine Ziege auf
«) für ein Ferkel(Schwein bi» 20 Xg

Lebendgewicht), ein Lamm oder
ein Kitz auf . 350

1) für ein Stück Geflügel auf .
nach tz 3, Punkt III , sür die Untersuchung von Tieren in

HandelSstallnngen(HandelLstätten)
a) sür ein Stück Großvieh(PunktI a) auf LKOX, d) für ein

Schwein auf 330 X,
nach8 Punkt IV, für die Untersuchung von Einhufern und

Klauentieren, die tn gewerblichen Privatschlachtstättengeschlachtet
werden, ferner bei Notschlachtungen solcher Tiere und bei HauS-
schlachtungen von Klein- und Stcchvirh») für ein Stück Großvieh
(Punkt I ») auf 3490 X, d) für ein Schwein auf 1310 X, e) für
ein Kalb oder Fohlen(Punkt I o) auf 870 X, ä) sür ein Schaf
oder eine Ziege auf 650 X, «) für ein Ferkel(Schwein bi» 15 tcg
Schlachtgewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf 440 X,

nach8 3, Punkt V, für die Untersuchung von Weidnertieren,
Fleisch und Fleischwaren, die von Wien auSgesührt werden, und zwar

die
einfache doppelte

Gebühr
a) für ein Weidnerschwein auf . 870 x 1740 X
b) für ein Weidnerkalb oder ein Weidnerfohlen auf 650 „ r300 „
e) für ein Weidnerichaf oder eine Weidncrziege auf 440 „ 880 „
ä) für alle übrigen Weidnertiere(Punkt IVo) auf 220 „ 440 „
v) sür Fleisch und Fleischwarrn in Mengen von

je 50 dg auf . 440 „ 880 „

nach8 3, Punkt VI, für die mikroskopische Untersuchung von
Schweinefleisch und Speck auf Trichinen für jede Probe auf 40 X,

nach8 3, Punkt VII, für die Vornahme einer bakteriologischen
Fleischumersuchung. insoferne auf Grund derselben die Genußtaug¬
lichkeit der beanständeten Ware festgestellt wird und deren Wert
mindesten» da» Doppelte der Untersuchungsgebühr beträgt, und
zwar dir einfache Gebühr auf 5280 X, die doppelte Gebühr auf
10460 X.

nach§ 3, Punkt VIII, für die über Beschwerde einer Partei
vorgenommene Uebrrprüfung eine» amtlichen Befundes, wenn der
Beschwerde keine oder nicht im vollen Umfange Folge gegeben wird,
und zwar die einfache Gebühr auf 5230 X, die halbe Gebühr auf
2620 X,

nach8 3, Punkt IX, für die amtliche Untersuchung(Kontrolle
der Ursprungs- und Gesundheitsbescheinigungen) der aus dem AuS-
lande stammenden tierischen Rohprodukte, soweit nach den geltenden
Bestimmungen solche Bescheinigungenbeizubringrn sind, bis zu je
100 lcx Frachtgewicht 320 X.

Die vorstehende Kundmachung tritt mit 1. Juli 1923 in Kraft.
(M.Abt 43, 8099.)

Festsetzung der Höhe der vom I . Juli bis SV Sep-
temder ISSS geltenden veränderlichen Gebühren für
die tierärztliche Untersuchung von Tieren , die in
de« Eisenbahn - und Schiffsstatione « Wien - ein-

nud auSgeladeu werden.
Auf Grund der Kundmachungen deS Wiener Magistrates als

politischer LandeSbrhörde vom 1. Dezember 1921, M.Abt. 43,
4851/21, und vom 20. Juni 1922, M.Abt. 43, 3093, betreffend
die tierärztliche Untersuchung von Tieren, die in Eisenbahn- und
Schiffsstationen Wien» zur Ein- oder Ausladung gelangen,
beziehungsweise betreffend die Abänderung in der Berechnung der
für diese Untersuchungen einzuheirnden Gebühren wird festgrstellt
und verlautbart:

I. Die Grundgebühr, die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt 872 X.

II. E» stellt sich sonach:
die »olle bie halbe

Stückgebühr
a) für ein Stück Großvieh (Pferde, Esel,

Maulesel, Maultiere, Rinder und Büffel)
im Alter über » Wochen auf . 2180 X 1090 X

b) für ein Schwein auf . 1050 . 520 „
o) für ein Stück der unter ») genannten Tier-

gattungen im Alter bi» zu 6 Wochen auf 700 „ 350 „
ä) sür rin Schaf oder eine Ziege auf . . . 520 „ 260 „
s) für ein Ferkel(Schwein bi» 20 dg Lebend¬

gewicht), ein Lamm oder ein Kitz auf . . 350 „ 170 „
k) für etn Stück Geflügel auf . 40 „ 20 „

_ (M.Abt. 43, 3092.)

Stiftungen, Stipendien und
LreiMye.

Lknleubarium.
Die t» klammern betgesetzte Zahl bezeichnet jene» Hrst de« Amtttlatte », tn

»Nchcm bie tzlubschreibnng auLsthrlich enthalte» ist.

Bi» 80. Ju»i. Freiplätze der HaushaltungSschuir mit Oesfentlich-
keitSrecht, S. Brückengaffe3 (Heft 42).

— Freiplätze an der GlobuS-HandelSschule5. Josef Schwarz-Gasse9
(Heft 42).

— Freiplätze an der Prlvat-Handrlsschule Gustav Lothar Schrrmmer
(Heft 42).

— Matthias Josef Welzer-HeiratsauSstattungSstiftung(Heft 49).
I. bi» 15. Juli. Freiplätze an der Hochschule sür Welthandel

(Heft 421.
29. Juli 1922. Wilhelm Ritter v. L'icam'sche Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).880
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Eintragungen in den Erwerösteuerkataster.
ArtterdenvterALhmovge«.

4 . Mai LSS».
(Fortsetzung.)

Pöschl Johann — Lebensmittelhandel im großen — 6. Linke Wien¬
zeile 6V.

Pollak Leopold L Sohn — Handelsagentur , Handel mit Wäsche und
W . llwaren — 1. Wipplingerßroße 84.

Pil ' zclmLy.r Hermine — Handel mit Leien«- und Futtermitteln , ieschr.,
Warendandel — 19. Bochofengaffc 5.

Rabl Johann — Handelsagentur — IS . Dieveringer Straße 34.
Schenk L Äoldscheid, Bes/m . b. H. — Handel mit Brennholz , Sohlen,

So ' S und Brikett « — l . Elisabetbstraße 14.
Scheid Anna — Pholographengkwerbe — S. ReiSnerstraße 5.
Schlemmer Josef — Lebensmittel-, Konsumwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß— 16. Paletzgofle SS.
Schmatral '1 Jos . Witwe , Ges. m. i . H. — Handel mit Dachdecker- und

Baumaterialien — IS . Breitenfurter Straße 102.
Schmidberger Anton — Marktfahrer — 16. Abelegasse 5.
Schmidt Marie — Wäschewarenerzeugung — 15. Oeverseestroße 5b.
Schmiedberger Anton — Handel mit Maschinen und Werkzeugen usw.

16. Friedrich Kaiser-Gaffe 6.
Schuh Franz — GastwirtSgewerbe — 1b. Goldschlagstraße 22.
Schuster Franz — Kleinfuhiwerk- gewerbe — 16. Bruudsteingafle 57.
Schwab ILO Mühlbach , offene Handelsgesellschaft— KleinsuhrwerkS-

gewerie — 16. Neulerchenselder Straße 9.
Äperl Karl «an. — Kleinf»hrwerlsgewerbe — 16. Brunnengasse 78.
Tpieglcr L Kurzrock, offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Likören

und Spirituosen — 7. Westbahnstroße 41.
Stahlich Marie — Marklviktualienhandel — 16 . Johann Nepomuk

Berger -Platz, Markt.
Staudinger Han « — Friseur und Raseur — 17. Rosensteingaffe 34.
Stieber Lazar — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß — 16.

Blumberggaffe 1.
Supper Oswald — Wanderhandel mit Eiern , Honig und lebendem

Geflügel und mit Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft — 16. Ottakringer
Straße 217.

.Tc -nle ", Ges. m. b. H., Verkauf »on Dochtfabrikaten und anderen
Webereiartileln — Handel mit Dochtfabrikaten, Textilwaren aller Art usw. —
7. Schottenfeldgaffe 72.

Topilsch Josef — Handel mit Lederwaren und Reiserequifiten — 16.
Neulerchenselder Straße 69.

Tuezny Leopoldine — Krawattenerzeugung — 16. HaSnerstraße 19.
Wagner Adolphine — Schweinefleisch, und Selchwarenverschleiß — 16

Ottakringer Straße 106.
Wallner Therese — Gastwirtsgewerbe — 15. Dingelstedtgaffe 3.
Weselh Anna — Handel mit Obst, Gemüse und Naturblumen — 19

Döblinger Gürtel , Stadtbahnbrücke.
Wilder G - L Komp., offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandcl

im großen — 12. Schönbrunner Straße 187.
Wimmer Leopold — Bücher- und Bilanzrevifion — 16. Thaliastraße 61.
Zadny Johann — Kleidermacher — 16. Friedrich Kaiser-Gaffe 48.

5. Mai ISS ».
Alaeddin Jusseef — Export und Import für Waren aller Art —

8. Lerchenselder Straße 80.
Ardinger Friedrich L Joses Prilisauer , offene Handelsgesellschaft —

Juwelier - und Goldarbritergewerb « — 15. Märzstraße 5.
Bancfits Marie — Verschleiß von Zuckerbilckerwaren rc. — 10. Trost-

straße 115.
Barton Karoline — Saiten - und Jnstrumentenhandel — II . Simmeringer

Hauptstraße 58.
Bartoniöek Karl - Marktsahrer — 8. Tigergaffe 20.
Bauer Karl — Kartonogewarenerzeugung — 10. Siccardsburggaffe 85.
Bey Ferid Fahri — Verabreichung »on Kaffe», Tee und Schokolade rc.

— 3 . Rennweg 1 ».
Bleiberg L Komp., offene Handelsgesellschaft — Wirk- und Strickwaren-

erzeugung — 18. Semperßraße 43.
Borke Julianna — Erzeugung von Patschen aus Filz und Stroh ,c.

— 8. Blindengaffe 28.
Bruck Elsa — Handel mit Papier , Kurz- und VSschewaren —

8 Piaristengaffe 36.
Lermäk L Wöß — Fabrik - mäßige Erzeugung von Zuckerwaren —

15. Reithofferplatz 14.
Dicker Anna — Handel mit Kleidern — 8. Löwengaffe 42.
Eschenauer Anna — Modistengewerbe — 18. Therisiengaffe 67.
Fink Josef — Lederhandcl und Schuhzubchörartikeln — 10 Favorite »,

straße 117.
Firko Ernst — Bildhauer — 18. Karl Ludwig-Straße 2.
Fohlenek Gustav Adolf — Vervielfältigung von lithographischen Erzeug¬

nissen mit Multigraph rc. — 3. Schrottgaffe 9.
Franr Franz — Fleischhauer — 3. Steingaffe 22.
Fried ! Karl - Handel mit Brennmaterialien — 10. Siccardsburggasse 1.

Gahter Johann Friedrich Wilhelm — Schlosser — 8. Daungaffe 6.
SebeleS Johann — Friseur — 19. Heiligenstädter Straße 170.
Gerstl Elsa — Handel mit Mode - und Textilwaren — 3. Schimmel-

gaffe 17-
Giorgio Rudolf di — Handelsagentur — 8. Floriauigasse 5 a.
Grab Maximilian — Gemischlwarenhandel im großen — 3. Löwen¬

gaffe 47.
Graßl Johann — Erzeugung von Drahtverschlüffen für Kammwaren —

10. Knöllgaffe 57.
Guimann Siegmund — Tee- und Branntwcinschank — 5. Margareten¬

platz 7.
Habermaun Jsser Alfer — Handelsagentur — 3. Eustozzagaff« 8.
Haida Alois L opold — Handel mit Streichinstrumenten — 8. Wicken-

burggaffe 20.
Harand Margarete — Straßenhantrl mit Obst, Gemüse und Blumen

— 8. Alserstraße 21
Havliöek Ferdinand — Kleinhandel mit Brennmaterialien — 10. Dampf-

gaffe 3.
Höher Josef Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — 10. Neilreichgaffe 79.
Hoffman» Emilie — Kl-idermachergeweibe — 8. Stolzenthalergaffe 10.
Hrdlicka Johann — Betrieb einer autogenen Schweißerei , Schloffer-

gewerbe — 10. Davidgaffe 7.
Humer Hubert — Musiker — 10. Karmarschgaffe 41.
Hummer Antanie — Wanderhandel — 10. Qnellenstraße 128.
Jleder Ferdinand — Handelsagentur — 8. Kleistgaffe 22.
Kailfuß ELeilit — Kaffeesiedergkwerbe— 13. Hüttildorfer Straße 172.
Katz David , Alleininhaber der Firma Rupert Wimmer '« Nachfolger —

Handel mit Hol» und Holzwaren — 3. Seißgärberlände 60.
Kellner Heinrich — Handel mit Spiel -, Ledir- und Galanteriewaren —

8. Albert,affe 8.
König Paul — Rilnialienhandel — 10. Pernerstorfergaffe 92.
KoreL Heinrich — Wäschewarenerzeugung — 10. Raaderbahngaffe 9.
Kostelrcky Marie — Fragnergewerbe — 10. Walbgaffe 18.
Kretzschmar L Renker, »ffene Handelsgesellschaft — Handel mit Gold -,

Juwelen - und Silberwaren — 6. Amerlingstraße 15.
Kubesch Roman — Handel mit Juwelen — 10. Erlachgaffe 63.
Lenharb L Komp., Ges. m. b. H. — Mechanikergewerbe— 15. Oeversee-

straße 49.
Lenz Josef Franz , Alleininhaber der Firma Jasef Lenz — Gemisch!-

Warenhandel im graßen — 6. Bumpendorfer Straße 187.
Miina » S . L Komp. — Taschnergewerbe — 15. Sperrgaffe 5.
Mayer Gebrüder , offene Handelsgesellschaft — Handel mit neuen Textil-

obfällen — 16. « rundkemgaffe 62 . _ (Da » Weitere folgt .,

LvurillLagerullgeusto
dielen  voNkowmenen
8elmt2 gegen teuer

llllä Lxp!o8ion.

Killigslkn uncj 2uvvi'lä88ig8l6N kslnisd.
Vssvrt», lng»ni«uxd«»uvkg, P«°o»pvlr1s koslsnlv».
, v » d « x " Sluaoütironkndrldio -^ Irtlaiixo ««11»vL»tt

Via», Vl. 8« irk, Vallxaio« ßir. 39. «2
^ien . kernrnk: IV148.
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vkulsodösterrejMsodsr ViriLodAttZver-
davä lür äsu VieLverkeLr A.-K. Visu,
III . LerLrk , LodlsoktdausgasLö Xr. 43.
D1r «L8on NLÜ Lnr « » vx : VV«n III . , LeklLoktksn «-

8»sss 4Z. -r - lepkoa 10-S-8I , 10-2-81, 10-9-71, 72-41.
Vlvner ^I«1»oIrdxLll«-6e»»IIsoIniktm. v H. Wien
III ., 8t . Unrx , 8 «kl »cdtkok . lelepkon 10-80, 84-13, 73-4S.
iIolt1 «toI »1d » it »ii «Ir» DproäktI -1s D « «1I»ok » tt m . I». 8:
Vien III ., 8t . lilsr » , 8edlsokttiok . I 'elspkon 10-V-71, 10-2 81,

10-5-81, 72-41.
>l » rIrtdor *» Li Wien III ., 8t . klerx . 2sntr »Ivielll » »rict.

lelepkon 10-8-23.
L .dt «UtU »s 8roHmxrLtIis .il« : Wien III ., 6roümsrkt-

kLlls . l 'elepkoo 10-8-2S.
Os »t «rre1o !rt »oIr » r ü «1»- nnä ^ s »̂rov1sl » Î^«rrtox»
v «r «tn : Wien III ., LnnlistrLÜer UauptstrsLe 3. I 'elepdon

10-0-41.

lmporlLkIvtluvx tlvü Ldteilniix rsttwsrL « : Wien
I., Ltubcnbsstei I. lelepkon 25 -35, 30-61.

I 'sdrtL I ' siltvvrL « : Wien XV ., Uuglxssse 26 . lelepkon
33 -1-32.

Rl . ^Votr » ttd «L ^ .- 8 . : Wien III . , LrllderxstrsLs >55.
I 'elepkon 38- 90, 67-07 . Lrreuxunz von Lis , 8eike,

>l»z »rine etc.
Xommisnjonsweiser Verknus »üor Lntkunxeu Viek . Lin - uncl Verknus von
Lcklsckrviek , Xuckt - uncl kllltrviek »Iler Xrr . Uedernnkme unü l.iessrunx
jeüer Xrk von Wirtnck »kr»vieti . Im verriebe 8l . Unix SckIncktkokLnx -os-
ndßrbe »n XonnumenteuorAeuinnlienen uns Lnx -osejnknuks . Xn- unä Ver¬
knus vo» Uiirmeu unä Lnirlinxen nlier > rr . In 8er 6roümnrklkn »s:
tneUck Uebernnbme unü Verknus von zencklncdlelen 7°ier n, LIeisck
una fieinckvvLren . Oer Verbsncl benorxl nuöeräem den Lin - unü Verknus

niier öeänrksnrsikel kür ciie Viekdnllunx un <I Äeren Lrreugnisne.

Xuskünkte jeäsr Xrt von 4er Osntsodvstsrreiekiseken
Wirtsok »ktsverb »n <1 kür ilen Viekverkedr X.-6 ., Wien

' III . , 8aklnedttiüu88S8So 43. - -
4VS

U»

HI ^ VQLSilLV DsxrvSL ^ SLL
XktienkLpitxI und Reserven R 3.525,000.006

4rsuptLQ8ts1t Wien , I., Ledortt -v ^ üssv l.
-6 «gr !ill4e ! 1871. -
Snnk - »nS Weednlerl » », Sebn-nrreoderrplntn . I.. kolovrnlrln « I«.W8L»8«l.8̂ v»Lri:

»,

»cdottenn̂nner
kr » or loneln - Ii» ! 37
kotentormntrske 33
, NeloeitrnSe 34

II., V»dor »tr »ve 7
I» ., lt »apt »tr »üe lv
IV., S» tta «rpl »t» 3
IV., Wleüoer vkrtel IV
V^ Nelnpreedtiüorker Strnve 17

VII. , « » rl »dlller 8tr »S« 74 d
V» ., dient » » , -»»»« 44

VIII ., I »,ek,t »>tter Slrsve «4
X., k-»vorII «n«rr » Se 103

XI., Slmmerinxer N»»pt »tr »Se SV
XU., Xopprelterg »»»« 7

XIII ., U»» pt »tr »ve s
XIII . , vreltenieer Strnve 3
XIV., UnrlnkIIIer Str »Se I«
XIV., 8p «rk »»»eplstr I

XVII., VNnkrlaxer Strebe 34
XVIII ., WLdrlosrr 8tr »S« 34
XX!., U»»pt »tr » Se 4S 487

fii.ixl.Llc-
L»U Xunnee, Lncl I»el»!, L»<t»a d«I Wie», Sleidurz , Lrerenn , 6»»raovtt », 6r »»,
Ia»»dr»ek, Xuittnlkclü, L»md»el>, Leoben , LI- inn , LI»», USUIInn, dleunklrelte»,
«Ie>I, Snlrdurr , 8«. k-ülte», 8t . Volt ». <!I»o, Srexr , VIII»ei>, Vöekl»dr»elr, >V»I».

V1»»«r-HnuntnUt.
L»po »Itnrea:

8»<t l-»»teln , tiotteamnnn , 8t . 4ob»nn I. L.
Lnnorxt »LnntNoli» Lun »t?«no8»kt« »»4 t»ck»»trt »IIo >trnn »nkt 1onen

-».».L 22l«1.''»vs,rsi>.-n̂ 'eu1srUlr
VI««, I-, 8»tr«ia«» »rLt ».

VernIi . Xte » Llnenbleet » in »Un» vimnnsionn ». WotIo » 8Io «I» a»4 VrlAor-
« -eltdlool » nn OLokern, Llnksnä», knikenn , knunrnaknInverkLn, «» «tv.

»r« u»u,r ve» Slelrlkreu , klelxlnttnu, K»rt31,l»r» »tor„ , SI«I»r »k»n« nt».
Virrlnkt «, rerkleit , u,4 rerkliuto 3I»»»dI»«3«. Vellkleek« « kv»r» »»4

. . . . - ,»«ri»I. Vr»i»II»I«»
SSIrerrlnkl, 'ie. kP« i»Uttt . kieineUe. kentnn>»L»»4Iektn,»»» »t«ri»»4kreipekt«»nkv»i»»xo»srntt»»»4trnnk».

o

i«

s

ksi ' Nllot 'fsi ' ÜOslsIIwsi 'kiifgiii ' ili

L« I » V« L» vkk L. L,
LarrrLork , Rlisä .-Hsr-

Ligsns l»is6si 'lsg6n ln ^ /lsn:
i., ^ /ollrsils 12, l., 6nsbsn >2
VI.. IVlsflsliilfsf 8tfs »»s IS/21

Kupflsn unc!
Aluminium

XvoligSZokifftz

8
«
«

S
«
V
L
»

«
iS
»
»
S

b?v

OsHLSllLLlÜlLlSS S8rLSVSSH « Sl»8tt

„VKIIkiI)8Ik!ID
N . 8 . tt.

Vien, VI., 8etiniLlxtiofAL88e 17. - "releption 4197.
8ÄUmei3ter- un6 LisenkeloliarbeilLN,
Zimmerer -, Ltukkslurer -, Oackäecker -,
^laler-, ^ N8lreicker-, blsknei-- unä
püastererbelrieb , 6ip8ciielen -, Xunst-

8lein -, Kun8lm3rmor - un6 l 'onwrirenerrelißUliß.
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: IVVSSLVS L 0 »V « V srruvsLvl ! » :

: » M » . I- Miiiul , o » » Mri . » rr m . » :
- N » . S « SS » VLI .L » 0ir « s» . SSSSS «

»

MN« »»»»» «» »» SL.
V ., klon »1»U»ro «i'»ti 'oü » s , r «1«pl »»i» 2886 ^soso
l^lllalo I ., Lls ^ ssäsrgls «»« 8 , L29̂ »1«pLoi » »SSI

. ^ — QNOLSSS I ^SgSt» -
in Lxiegol - und l 'Lkslxl »», Lolin -, Ornrment - , Or,5t - unä Lcknürl-
ZIss in »IIsn Lorten un -l Oiinenrionen sowie in »II»» »onsligen
—— OI»s»rten . Leleßte Lpiegel in »Ilen (^uslitüten nnä 6r6ü «n.

W ^r« 88 -NiL 88 tl » K
L » i» E » l. M» .E « «

^Lsv M « LLsttL » L »« LWUSL»

"WL « »» n . "°
2korLvs » trl »» LLS ^ A » ss Zssr . ü3

OsterlänctischeLaugelelllchatt
/i . 6.

fisch- u. Tiefbau» Setsn- u. kilenbetsnvsu.
Industriell « «nd gewerbliche Anlagen , Kirinwohnnngs-
«. Siedlnngshänser , Kolzlronstruktionen , Masterwerk »-
nnd Krückenbanten sowie Ktockwerksanfbanten «nd
- Adaptierungen . -

Men. i. öerirlr»Ailapretmarkt Nr. r.
Salzburg : -sinzergaffe 23, Linz a. D.r Schührnstraß« 7,

Graz : Kanptptatz 17, Innsbruck : Znnratn 37.

I.ii«I'«r >iiiM III>»I k!i-L«»»in ^ i»g: »'«»» t kU»enb,Iin5ckien«n für
Korrnsl - un6 Lcbin »I»pur , VVeieken, Oriksckeibcn , Xiulcienlcixpern,

NsäsStren, l.olcoinoriven etc.
«»»>«1 ! ^ orm »I- nnä sclrrsslspurixsr

In6u8trisb »kn »n. 6 »rsntie bsknseilixer Oebernskins . LS?
TnaeME»»»! .« « .»» lRL« 2»c

Wi «n XVIII., K»rl I n̂äwig -Ltrske 26. 1'elexbon 95889 , 981.

) Al o « v s
(Direktion : Wien , I

^ l -elepkon 14-5-67, 23-4-91.

s ^ L 1. »r
Zcdauklerxasse 2.

Werke : k' iscksrriellck.

canilergelrlrblatt
--- ' » > für Mi »«

Abonnement und
Verschleiß in der
Verwaltung des

„Amtsblatt der Stadt Wieu"
Rathaus , 8. Stiege, 1. Stock.

JahreSbezug - prei - li 1500.

5. v»»»«lld»u»r tSodo
6 «s«lIsotiLtt rn . d . H.

1VILX  IV ..
L »roU » saA » »u» 8lr . 17

r
r »I. SS382.

dausn als Sperlali-
tät : kabrilrsvkoro-
stsine , k'sueruaxs-
nnlaAen . - Kesseloin-
mauerunzeo . — Re¬
paraturen an alten
Sekornsteinsn okne
Lvlriedsstüruax.

Liwmersi nos llois LaastrakUaasn.rllstätt» wtt waeslünells» Letrtvd
«MsuZLoAs LLL »« « « ! »

8t »atr1winorinet,t «r , V1 «o X., rrteetor Streue « 1VS
Uedsrnimmt r >ir sokortixsn ^ uska5runF »Lmtli «5s UoiLiLONktrn̂ tionen wik
Inäu »triek »u, H »ilen -, 7?urm - nnä 2 »itb »u, »II« »nck. rsn O »eitil 0o»trulltiolier,
wie 8,wSIbs uvä Oeelcso , »t»bi1« ui >a r »rl «xd »r» L »r »eken n»«5 konkoiMsr
^rt . r .i«s«r>iox »Iler »eldtesrr «ujkt«r stet » ill ^eä «in (̂ »»viuin I»xeruäer L »u-
r «<; ui»it »n unä 8t «!xl «itern eowis L » »I«it «r» mit unck o5s » V - rstr «buvxev.
r . t. ^do» illtervrb . » Kl>3öö. Or»In»o»oiir1kt: LinllM. r. HNried Wi«n.

Lrn »b-
»lol»«r«
LoUr-

Isltnng :«».

Srnod-
»tod»r»

Lrw«tnr «n

vntaUvörkMslläe LeurmlLgerllllgev
lk*s1si »1« lllsiTlInl Ac 8ttnolL0 »

Lomm. Kk8. kossurks ! L 6omp.
Wl «n SO., Vr »» »u »so1r1iiN «rr»1r »»»« dSr. so« >- 0-SS »«i-t«. -

Vvi2Lv1 » üv ^Vlv « — SlLÄltsolr«
? »1.- «l*. sssoi »Nick «2L7L . ^ o»1»p.- rc«i»t« « r>. »» 860.

AtLIs V« I» L.s1isi »» voi »» tottsi . t»i»g « r», VoLIr « vs ^ lslottsi -LLugsr », I ŝlk-
rvnl « » , 1) »L. Vi^Lltvsrtpsirstoitor ». »,

^nollvnN« ertvilsu «U« virelitlon , 1Vi«n l., Incblauben 8 uns «li« kllinlva io «len Ssrirk »v«rtr »tnns »kaiuil»i»a aller Seriell « Wiens
Wgp" Personen , wel-bv deadstcbtigen , sied iw Xllquisiijoasrlisostv an betLttgao , wolieo sieb doi cker Oirektloo « elckeo. 'MW

»rrs-e,»»« ' » «« « owoinde« ie». - »»«»uvsmich« »chriMeiter: Sndwi, Wiener. — Papier an« der Vtttener Vapierfadries-« .-« .
»sch»rs<n!«i U. Reiet »sc» . A. B . Wasttstzautie ».
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